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Zeversches Wochenblatt.
Erscheint täglich « it Ausnahme ,̂er Soml- Mid Festtage.
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JeverlSndische Nachrichten.
^ 8? ImelSlW Sen Milz M m. Jahrgang.

Erstes Ktatt
PalitWt Raabscha».

Deutschland.
Berlin . 18. März. Nach Erscheinen eines in meh¬

rere deutsch« Zeitungen übergegangenen Artikels ' über
Mifchandlungen . die deutschem Reichsangehövigen au der
Riviera widerfahHeu sein sollen, hat ' der Nordd . Allg.
Zeitung zufolge der Kaiserliche Konsul in Nizza sich ein¬
gehend iw «deutschen Kreisen der Riviera erkundigt und
nirgends etwas über derartige Vorfälle feststellen kön¬
nen . Von keiner Serie ist seit einer Reihe von fahren
über schlechte Behandlung oder Mr über Tätlichkeiten
geklagt worden .

Wie dem L . -Anz . aus Kopenhagen telegraphiert
wird , berichtet das dänische Regierungsblatt Riget,
Kaiser Wilhelm . der Zar und König Georg von England
würden in diesen Sommer nach Fredensborg kommen
und dort zusammentreffen . Sie sollen gleichzeitig im
Schlosse von Fredensborg Wohnung nehmen.

Die Witwe Hobrechts. des früheren Finanzministers
und Berliner Oherhürgermeisters . ist iw ihrer Villa in
Lichterfelde heute morgen verschieden. Die Verstorbene
hat ein Alter von 85 Jahren erreicht.

Zur Richtigstellung einer irrtümlichen Meldung in
unserer gesirigen Ausgabe fei hier nachdrücklich darauf
hrngewisseu , daß nach den Informationen des Hansa-
baiides KohleMeuern , Dtvidenden - und Kotiecungsab-
gaben , ferner Quittungsstsuern für die Deckung nicht in
Frage kommen.

Das Präsidium des Hansa -Bundes hat beschlossen
vom 1 . April des Jahres ab eine sämtlichen Einzelmtl
gliedern des Hansa-Bundes unentgeltlich zugehende Mo¬
natsschrift herauszugeben . Die Monatsschrift wird in
über 200000 Exemplaren erscheinen.

Oesterreich -Ungarn.
Budapest, 18 . März. Ein Hiefitzes Blatt bringt

heute die Nachricht, daß der österreichische Großindu¬
strielle Adolf Kürschner durch die Verleihung der unga¬
rischen Baronie ausgezeichnet worden fei. Von den

800000 Kronen , die er dafür bezahlt habe , sei ein be¬
deutender Teil entwendet worden . Die Affäre erreut
großes Aufsehen. Das Blatt erklärt , es könne auch den
Namen dessen nennen , der das Geld erhielt und Bescheid
wisse , wer davon entwendet hat.

Frankreich.
Paris . 18. Ntärz . Präsident Poinoare erlebt genau

vier Wochen nach seiner Wahl die erste Ministorkrisis
seiner Regierung . Dem alten Ränkeschmied Clemenceau
ist es gelungen , seinen Plan , Briand über die Wahl,
refovm zu Fall zu bringen , zu verwirklichen'. Bei der
Senatsverhandlung über die Mahlreform brachte Cle-
menceaus Vertreter , Peytral , den Antrag ein , in den
Gesetzentwurf der Regierung einzufügen«, daß kein Ab¬
geordneter als gewählt zu betrachten sei, der nicht min¬
destens die einfacheStimmenmehrheit auf sich vereinigte.
Der Ministerpräsident Briand erklärte sofort diesen Zu«
fatz als unannehmbar für die Regierung und knüpfte
die Vertrauensfrage an die Abstimmung . Wie man in
Eingeweihten Kreisen bereits voraussah . blieb das Mi¬
nisterium in der Minderheit . 161 Senatoren stimmten
für den Abändermigsantrag Peytral . 128 dagegen , das
heißt für Briand . Der Ministerpräsident verließ so¬
fort den Senat , um dem Präsidenten seinen Rücktritt
anzubieten . Als Nachfolger Briands werden Justiz
minister Barthou sowie einige Männer der Clemenceau-
sippschaft , Peytral oder der ehemalige Ministerpräsident
Monis , genannt.

Paris . 18. März . Im Pariser Leseklub der deut¬
schen Sozialisten hielt Dr . Karl Liebknecht eine gegen
die deutsche Armeevorlage gerichtete Rede , die dem L . -A.
zufolge in der Aufforderung an die Sozialisten aller
Länder gipfelte , mit allen ihnen zu Gebote stehenden
Mitteln den Kapitalissinus innerhalb und außerhalb
der Parlamente zu bekämpfen und den revolutionären
Geist in die Reihen ' der' Armee zu tragen.

Belgien.
Brüssel. 18 . März. Der Rat der interparlamenta¬

rischen Union ist heilte zu einer Sitzung zusammengetre-
ten . Es sind 22 Delegierte anwesend , die an Stelle des
verstorbenen belgischen Staatsministers v. Beernaert
Lord Weardale zum Vorsitzenden der Union wählten.
Es ist beschlossen' worden', daß die nächstjährige Konferenz
am 3. September im Haag zusammentreten soll.

Rußland.
Petersburg , 18. Marz . In Kiew stellte gestern

eine Gruppe der echt russischen Leute vor dem Kiewer
Rathaus einen Stuhl mit dem Bild des Kaisers von
Oesterreich auf . an dessen Lehne sich ein Plakat mit den
Aufschrift „Nieder mit Oesterreich! Es lebe der Krieg !"
befand . Hierauf wurde das Bild mit Petroleum be¬
gossen und verbrannt . Der Polizei ist es gelungen , die
Täter zu verhaften . Die Mitteilung ' des Vorfalls , der
vom österreichischen Konsulat in Kiew der ' hiesigen öster¬
reichischen Botschaft gemeldet wurde , ist in der Kiewer
Presse unterdrückt worden.

Mandschurei.
Mukden . 18 . März. (Meldung der Petersburger

Telegr . -Agentur .) In Gegenwart der Generalgouver-
neure und des japanischen Konsuls hat die Gründung
einer Abteilung der Japanischen Vereinigung , die eine
politische Annäherung Japans an China anstrebt , statt-
gesunden. Bei einer Umfrage der chinesischen Regie¬
rung . ob ein Bündnis mit Amerika oder Japan für
China vorteilhafter sei . sprachen die Generalgouvernsure
sich für ein Bündnis mit Japan aus.

Der Katkarrkrirg.
Die Iriedensbedingu iigen.

Berlin . 18 . März. Nachdem auf der letzten Bot-
schafteroersammlung in London der Wortlaut für den
neuen Vermittlungsvorschlag der Großmächte formuliert
und den sechs Regierungen zugestellt worden ist. soll nach
den: L .-A . morgen in London über den Text der Note
definitiv Beschluß gefaßt und dieser sodann den' krieg¬
führenden Mächten übergeben werden . Der Wortlaut
dieser Note , der voraussichtlich auch die gleichzeitige Ein¬
stellung der Feindseligkeiten vorschlagen wird , soll un¬
mittelbar darauf veröffentlicht werden . Man nimmt
an , daß Oesterreich-Ungarn und Italien inzwischen
Schritte tun werden , um einer dauernden Besetzung
Balonas durch die Griechen, das nach dem zwischen bei¬
den Mächten getroffenen Uebereinkommen dem zukünf¬
tigen Albanien zugeteilt werden soll , vorzubeugen.

London . 18. März . Wie die Exchange Tel . Tomp.
aus Sofia meldet , soll die Garnison von Adrianopel den

! Nachdruck verboten.
( Lop^rigllt 1913 Lotste, Oeipri^.

Strandgut.
Bm Roman aus dem Westerländer Badeleben-

von AnnyWothe.
36) (Fortsetzung .)

Besorgt blickte Hass » in Syrtas so ganz verändertes
Gesichtchen.

„Syrta .
" bat er weich, durch den tiefen Sand an

ihrer Seite Mischen den andern dahinwandernd , „wenn
ich Ihnen doch sagen könnte —"

„Nichts , bitte , nichts reden . Baron ! Ein schöner
Tag ist heute unser und ein Morgen . Baron — ein
Morgen gibt es nicht.

"
„Was wollen Sie damit sagen , Syrta . ich flehe Sie

an . vertrauen Sie mir !
"

Syrta «lachte hell aus.
„Daß wir den Tag nützen wollen , Baron BLnau.

sonst wollte ich nichts damit sagen .
"

Und hell sang sie in die klare Luft hinein:

„Morgen ist «auch ein Tag.
Heute ist heut '

.
"

Ein kräftiger Windstoß riß ihr «die weiße Babykappe
vom Haupt , so daß ihre braunen Locken frei hervor-
guollen.

Bünau Mt ihr mit behutsamen Fingern die Kappe
zurecht, und ihr Köpfchen zwischen seine beiden Hände
nehmend , sagte er weich:

„Syrta . ich liebe Dich!
"

Da lachte sie hell aus . Er wußte nicht, ob vor Glück
oder Schmerz, aber ohne ein Wort lies sie davon , den
andern nach, und ließ ihn allein zurück.

Hatte sie ihn wirklich ausgelacht?

Als Syrta Schollern erreichte, sah sie sich mit einem
ganz verdunkelten ' Blick noch einmal nach Bünau um
und rief mit einem seltsamen Klang in «der Stimme , den
Finger bedeutungsvoll gegen die Lippen gelegt:

„Heute ist heut '
.
"

Und der Wind sagte die weißen Sandberge auf . —
Wie weißer Schnee wirbelte es durch die Luft.

Da schritt die kleine Gesellschaft dem Gasthause zum
Königshafen zu.

Bald war der Tisch auf der Veranda des Gasthofes
mit dem so stolz klingenden Namen gedeckt . Schollen
und Eierkuchen hatte die Wirtin angerichtet , der kühle
Mosel perlte in den Gläsern , die hell aneinanderklangen.

Baron von Schollern hatte zwischen den beiden jun¬
gen Mädchen Platz genommen . Sorglich , wie ein echter
Hausvater , legte er ihnen die besten Bissen auf den Tel¬
ler und füllte ihre Gläser , so daß Syrta unwillkürlich
ausrief:

„Wie gut Sie für uns sorgen. Baron , wie ein Vater
für seine Kinder . Aber das war wohl recht dumm ? Sie
sind ja noch so sehr jung und Ihre schöne Frau würde
sich gewiß für so ausgewachsene Töchter bedanken.

"
Da senkte sich eine dunkle Wolke auf Wolf von

Schollerns Stirn.
Warum mußte ihn dieses kleine Mädchen auch jetzt

an Imogen erinnern , wo er sich heute so frei , so glücklich
gefühlt , wie schon seit Jahren nicht mehr?

Er lächelte zerstreut und sein Blick suchte über den
Königshofen hinweg das von einem schmalen Streifen
grünen Wiesenlandes umsäumte , blaue Meer . Weithin
in der Ferne sah man im blauen Duft die Insel Röm und
das Blinkfeuer ihres Leuchtturms.

Westernvurg war unermüdlich im « Erzählen von
Schnurren und Witzen und fand besonders in Syrta eine
dankbare Zuhörerin . Graf Eckartshausen sekundierte

ihm . ud doch empfand jeder , daß Eckartshaufens Lustig¬
keit sorziert war.

Bünau hatte noch kein Wort wieder an Syrta ge¬
richtet. Ihr Wesen tat ihm weh und verstimmte ihn.

Was war das mit ihr ? Spielte sie mit ihm , wie
mit den anderen ? Was war echt an «diesem entzückew
den . jungen Geschöpf , das ihn so mächtig anzog und doch
wieder abstieß?

Nein , „abstieß" war wohl zu viel gesagt.
Er haßte nur alles Unklare . In seinem' Leben.' war

nichts , was er zu verschweigen' hätte , und darum erfüllte
ihn das ganze Milieu , in dem Syrta lebte , mit einer leb¬
haften Unruhe.

Ob sie arm oder reich, scherte ihn wenig , aber un-
klare , persönliche Verhältnisse waren ihm ein Greuel,
und nach Syrtas seltsamen' Worten schien es zudem, als
ob irgendwo ein dunkler Fleck auf ihrer Famiie lastete.
Zum mindesten waren ihre Andeutungen über ihren
Bruder höchst fatal , und gerade diese hatten ihn schwane
kend gemacht, wie er es erst vorhatte , vor Syrta hinzu-
trteen und sie zum Weibe zu fordern'.

Er schämte sich Mar ein wenig vor seinen eigenen
Gedankens , aber er konnte nicht anders . Seine Ehre ging
ihm über alles , und der Name seiner zukünftigen Frau
mußte rein und makellos sein.

Er hatte mit Ray Lassen, der er so ganz vertraute,
darüber gesprochen , natürlich , ohne Syrtas Namen zu
nennen , und das junge Mädchen hatte fast unwillig ' den
Kopf über ihn geschüttelt.

„Die Liebe , die echte Liebe kann Berge versetzen .
"

hatte sie geantwortet . „Sie wägt und fragt nicht, sie
liebt nur ! Alle Aeußerlichkeiten fallen da von uns ab.
Schande und Tod erscheinen uns klein im Vergleich zu
der wonnigen Gewißheit , ein ungeteiltes Herz ganz
allein für uns zu besitzen , und an diesem« treuen Herzen
ausruhen zu können' von aller Unrast des Lebens .

"



Bulgaren die Uebergabe unter der BMngung angeboten
haben , daß sie in militärischen Ehren ab,netzenund ihre
Waffen mitnehmen dürfe . Die Bulgaren haben das An¬
erbieten laut , B . T . rundweg abgelehnt . Obwohl dis
Meldung in sehr bestimmter Form auftritt , muss man sie
mit- Reserve ausnehmen.

In König nm AWnlmd mvidel
Das Trauerspiel des Balkankrieges hat einen ebenso

sähen wie furchtbaren Zwischenfall aufzuweisen:
Georg I . , König der Hellenen , ist gestern nachmittag

in Saloniki von ruchloser Hand ermordet worden , wie
folgende Reutermeldung berichtet:

Saloniki . 18. März.
Der König von Griechenlandist heute nach¬

mittag hier ermordet worden.
Weitere Depeschen melden:
Kopenhagen. 18. März. (L .-A. ) Der Kabinetts-

slskretärdes Königs von Dänemark hat von dem däni¬
schen Marinekapitän Walter Christmas , der heute in
Saloniki eingetroffen- ist , folgendes von 9 Uhr 9 Min.
abends datiertes Telegramm erhalten : „König Georg
von Griechenland wurde heute nachmittag 5 Uhr 20 M.
ermordet , als er mit seinem Adjutanten Franguli spa¬
zieren ging . Der König wurde sofort ins Hospital über-
qesührt , wo er um 6 Uhr 30 Min . an -den Verletzungen
Mrrb .

"
Wien , 18. März . Aus Triest ist laut B . T . abends

die folgende Depesche aus Saloniki eingetroffen : König
Georg machte heute nachmittag seinen gewöhnlichen
Spaziergang in den- Strotzen der Stadt . Er erfreute
sich der besten Gesundheit und schien in bester Stimmung
zu sein . Plötzlich wurde von einem Unbekannten ein
Revolversch-utz gegen ihn abgefeuert . Der König stürzte
zusammen und wurde sofort in ein benachbartes Spital
gebracht, wo er gleich nach seiner Einlieferung starb,
ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben . Der
Mörder konnte verhaftet werden . Man kennt seine Ra¬
tionalität nicht und konnte ihn bisher rächt identifi¬
zieren.

König Georgs Lebensbahn ist reich an Wechfelfällen
gewesen: an seiner Wiege , die in Kopenhagen stand,
hatte ihm niemand zu prophezeien gewagt . Latz ihm einst
die Königskrone der Hellenen zufallen würde . Er war
am 24. Dezember 1846 in der dänischen Hauptstadt ge¬
boren als Prinz Wilhelm (Vilhelm ) von Dänemark,
und zwar als zweiter Sohn des Königs Christian IX.
von Dänemark aus dem Hause Schleswig-Holstein-Son-
derLurg-Glücksburg. und- seiner Gemahlin Luise, geh.
Prinzessin von Hessen (-Kassels . Er hatte noch nicht
das achtzehnte Lebensfahr vollendet , als ihm von der
griechischen Nationalversammlung auf Grund eines Be¬
schlusses vom 30 . März 1863 die Königskrone angeboten
wurde , nachdem die drei Schutzmächte Frankreich . Groß¬
britannien und Rutzland im Londoner Protokoll vom
5 . Juni ihr Einverständnis erklärt hatten -. Tags dar¬
auf nahm der damalige Prinz Wilhelm von Dänemark
das Angebot der griechischen Nationalversammlung an.
landete am 30. Oktober desselben Jahres im Piräus

War seine Liebe doch nicht die rechte ? War
^ sie

nicht eckt, nicht groß genug? Hing vielleicht fein Herz
noch immer an I mögen, die ihn so verheitzungsvoll bei
ihrem ersten- Wiedersehen angelächelt, so daß sein Herz
ganz wild zu klopfen begann?

Oder stand gar das blonde Mädchen selbst , zu dem
er fast andachtsvoll aufsah. seiner Liebe zu Syrta ent¬
gegen? Nein , nein , nie hatte er Ran Lassen mit andern
Augen angesehen als mit denen des Freundes . Er hatte
nie ein weibliches Wesen kennen gelernt , außer seiner
Mutter , dem er eine so unbegrenzte Hochachtung ent-
gegenbrachte. Er fühlte auch eine tiefe brüderliche Zart-
lichksit für Ran Lassen , sie war ihm notwendig gewor¬
den-, ein lieber , verständiger Gefährte , aber wirklich heiß
begehrt , wie Syrta oder wie einst Imogen , hatte er sie
nie . -

„Und sie? " fragte er sich plötzlich erschreckt. „Hat
sie vielleicht doch anders für Dich empfunden? Hast Du
ihr vielleicht doch durch Dein Wesen- Veranlassung ge¬
geben. zu glauben . Du hättest mehr für sie gefühlt , als
Du setzt sagst ? War sie nicht vielleicht berechtigt, zu
glauben . Du liebtest sie?"

War man- sonst so viel , ia fast ausschließlich mit
einem sungen Mädchen zusammen? Plauderte man
sonst so eingehend über allerlei Herzensregungen , wenn
man nicht liebte und geliebt wurde?

Bünau klopfte das Herz zum Zerspringen . Eine be¬
klemmende Angst erfaßte ihm-, er wußte selber nicht um
wen . ob um Ray , um Syrta oder um sich selbst . Ein
tiefer Unwille gegen sich stieg in ihm auf.

Wie ein Schwächling kam er sich vor , wie ein Mann,
der leichtfertig mit Herzen gespielt, die sich ihm vertrau
end entgegenneigten.

Prüfend flog fern Auge über die Tafel.
Na , mit der Kleinen da hatte er gewiß nicht gespielt,

sie aber tändelte und lachte und trieb allerlei Unsinn
mit Westernburg und Eckartshäusen. Sie neckte sich mit
Schollern und sah kaum zu ihm herüber.

Wie kam es nur . daß er dieses tändelnde , wie ihm
plötzlich schien , ganz leichtfertige Geschöpf so ernst, so
furchtbar ernst nehmen konnte? Er verstand Syrta nicht .

und übernahm am 31 . Oktober als König Georgias I.
die Regierung . Seinem neuen Reiche brachte er als
Morgengabe die von- England -abgetretenen Ionischen
Inseln mit . deren Vereinigung mit Griechenland er zur
Bedingung der Annahme der griechischen Krone gemacht
hatte . Die Griechen hofften von ihm , datz er auch der
Türkei gegenüber dem nationalen Wünschen entsprechen
werde, und in der Tat stellte sich auch König Georg im
Jahre 1868 auf die Seite der aufständischen- Kandioten
und legte -den Freischärlerzügen nach Kandra kein Hin
dernis in den- Weg : aber zu einem Kriege mit der Türkei
gegen den Willen der Großmächte durfte er es nicht
kommen lasten. Sein Thron befestigte sich daher in der
ersten Hälfte feiner Regierung nicht, und erst bei seinem
Wfährigen Regierungssubiläum gab ihm- das - griechische
Volk seine Zuneigung kund, und 1892 konnte er das
Ministerium Delyannis zum Rücktritt zwingen. 1897
trug er durch seine Gleichgültigkeit gegenüber den Agi¬
tationen der Ultvah-ellenen zum Ausbruch des unglück¬
lichen Krieges mit der Türkei bei , bemühte sich aber
nach dem Frieden , -die hauptsächlichsten Schäden des po¬
litischen Lebens in Griechenland zu böseititzen . In wel¬
chem Matze, namentlich hinsichtlich der Ausbildung der
griechischen Wehrmacht, ihm dies gelungen ist . zeigen
die griechischen Erfolge im Balkankriege , zu dem. wic
vian sich erinnern wird , Griechenland im Bunde mit
Bulgarien , Serbien und Montenegro den Anstoß gab.
indem es am 30. September 1912 in Anschl '. tz an die
gleichlautenden Erklärungen Bulgariens und Serbiens
die Mobilisierung seiner gesamten Streitmacht erklärte
und am 18 . Oktober die Feindseligkeiten eröfsncte.

König Georg war bereits einmal das Ziel eines
Attentates , däs am 26. FebrUar 1898 auf seiner Fahrt
von Phaleron nach Athen von einem Fanatiker unter¬
nommen wurde , -aber glücklicherweise mißlang und- auch
keine politische Bedeutung hatte . Der nun Verschiedene
war seit dem 27. Oktober 1867 vermählt mit der Groß¬
fürstin Olga von Rutzland (geboren am 3 . September.
1861s , einer Tochter des Großfürsten Konstantin , die
ihm außer eine: Tochter Maria , der fetzigen Gemahlin
des Großfürsten Georg Michailowitsch, fünf Söhne ge¬
bar . als ersten den am 2. August 1868 geborenen Kron¬
prinzen Konstantin , Herzog von- Sparta , der seit dein
27. Oktober 1889 mit Sophie . Prinzestin von Preußen,
der Schwester des Deutschen Kaisers , vermähle ist . So
hat auch das Hohen-zollerntzaus besonderen Anlaß . An¬
teil an der Traue ' des griechischen Vstt - s zu nehmen.

»
London . 18. März. Im Märlboroughhoufe, wo die

Königin von Griechenland gegenwärtig zu Besuch weilt,
traf die Nachricht von- der Ermordung des Königs von
Griechenland abends um 7 Uhr ein . Die Nachricht- ist
sofort nach dem Unterhaus telegraphiert worden , wo ge¬
rade eine Verhandlung über das Frauenstimmrecht statt-,
fand. Die Erregung über die Nachricht war allgemein,
zumal König Georg unter den Unterha usm-itgliedern
zahlreiche persönlicheBekannte hatte.

Athen. 19 . Marz. Nach einer hier eingetroffenen
Depesche des Prinzen Nikolaus ist der König das Opfer
eines Attentats geworden- und eine halbe Stunde später
gestorben. Nach einem Telegramm des Direktors des

mehr. Das süße, lächelnde Wesen hatte ihn fa zuerst
an -diesem reizenden Kinde so entzückt , es hatte ihn fa
ganz wild und- toll gemacht , aber das ernste Gesicht , das
sie neulichgezeigt, das hatte ihn erschüttert, das hatte die
tiefsten- Tiefen- seines Inneren aufgewühlt , und- er hatte
die Empfindung gehabt , daß dieses kindliche Geschöpf doch
mehr geben könnte als den prickelnden- Eha !n" " -' ner-
rausch . nach dem er in ihrer Nähe lechzte , er hatte gefühlt,
daß etwas Großes , Heiliges - -itz ihm wachwurde , datz seine
Seele sich heitz und- auf -ewig zu der ihren neigte.

Und nun sollte das alles nicht wahr sein? Nur
an der Oberfläche konventionellen Gesellschaftstreibens
sollte ihr Berkehr bleiben ? Syrta selbst hatte ihm- ge¬
sagt. sie würde sich lieber ins Meer stürzen, ehe sie ihn
heiratete ? Und hatte sie -ihm nicht auch gesagt, ihre
Mutter wünsche diese Heirat?

Wie würde -es sein, wenn er zu dieser Mutter ginge,
die er nicht mochte , und ihr erklärte : „Ich will dein
Kind zur Frau . Du aber mutzt weit mit deinem Sohne
fortgehen , in sin anderes Land . Ich will euch die Mit¬
tel zu einem standesgemäßen Leben gewähren , aber mit
Syrta und mir dürft ihr nicht leben .

"

War das nicht grausam gegen die Frau mit den - kal¬
ten . grauen Augen , nicht grausam gegen- Syrta?

Warum entsetzte sich Syrta so vor dem Gedanken,
seine Frau zu werden ? Empfand sie nichts für ihn.
während doch seine Seele schon mehr als einmal ge-
iauchzt: „Sie liebt mich .

"

„Sie sind so ernst und nachdenklich , Herr Baron -,"
nahm Ray Lassen das Wort , die Tafel , an der noch ein¬
mal die Gläser klangen-, aufhebend , „ist Ihnen ein Leid
geschehen ? "

„Nein , Ray . kein Leid , aber kommen Sie , ich möchte
so gern mit Ihnen plaudern und Ihren Rat hören . Sie
kennen sich doch hier am besten in dem „Glücksland"

, wie
Fräulein - von Hatzberg das Erdenfleckchen nennt , aus.
Wir beide wollen die Führung übernehmen , denn fetzt
müssen wir doch in die Dünen , darauf habe ich mich schon
so lauge gefreut .

"
(Fortsetzung folgt.)

Tel-egraphenbuteaus ist -auf den König von Zwei- Indi¬
viduen von hinten geschossen worden , von denen der eine
geistesgestört sein und Alexander Schinas heißen soll.

Athen . 19 . März . Der Kronprinz wird Epirus so¬
bald als möglich verlassen. Auch die Königin - wird nach
Saloniki abreisen.

London . 19. März. Als die Königinmutter die amt¬
liche Mitteilung vom Tode ihres Bruders erhielt , war
sie ganz niedergeschmettert. Dem Könige wurde nach
Schloß Windsor gemeldet, daß der König der Hellenen
nicht weit von seiner Wohnung erschossen worden- ist.
und daß d>er Mörder sich nur ungefähr zwei Bards von
ihm entfernt befand . Der Bürgermeister von Windsor
sprach dem Könige und der Königin im Schlöffe sein Bei¬
leid aus und- ließ dieses auch der Königinmutter und der
griechischen Gesandtschaft übermitteln.

Athen, 19 . März. (Reuter.) Der Mörder des Kö¬
nigs , Schinas , weigert sich , den Grund zu feiner Tat an¬
zug-eben . Er hat erklärt , Sozialist zu fein.

Saloniki . 19. März. Prinz Nikolaus rief die Offt
ziere des Heeres zusammen- und ließ sie dem neuen Kö.
nige Konstantin , der sich gegenwärtig mit -der Königin¬
mutter Olga in Ianinw befindet , den- Eid schwören . -
Hier herrscht vollkommene Ruhe.

Athen. 19 . März. Der Minister des Aeutzern Koro-
m-tlas hat an die Bettreter Griechenlands im Auslände
folgende Depesche geschickt: „Gebrochenen Herzens teile
ich Ihnen mit . daß unser König heute- Nachmittag um
6 Uhr in Saloniki während seines Spazierganges mit
einer Revolverkugel erschossen wurde . Der König stach
eine halbe Stunde später . Ganz Griechenland und Ma¬
zedonien sind - entsetzt über das furchtbare Attentat gegen
den siegreichen - und so innig geliebten- König .

"

Kslsmaies.
Die erste Fleischkonservenfabrik in Deutsch-Südwest-

afrika wurde laut Tisch . Kol .-Ztg. EnKü Jamkar W Mi
vibib in Form einer G . m- b . H. gegründet-. Geschäfts¬
führer find die Fleischermeister Georg Schmidtsdorf und
der Kaufmann - Otto Külbel . Die Firma wird das Fleisch
der gewaltig angewachsenenRinderherden der Kolonien
zu Büchsenfleisch - verarbeiten , um zunächst den Inland-
Markt von der Einfuhr von- Fleischkonserven- unabhängig
zu machen. Später soll ein Export nach Deutschland in
die Wege geleitet werden , wobei man im Anfang- be¬
sonders- aus ein Entgegenkommen der MilitärverrvalruM
rechnet. Die Gründung weiterer Fl -eischoerwertungs-
gesellschaftenauf genossenschaftlicher Grundlage wird in
verschiedenen- Bezirken der Kolonie erwogen. Um der
Ware beim Export einen guten Ruf zu sichern , soll fever
Büchse der Name der liefernden Firma - und das Datum
eingeätzt werden . Unter der Aufficht von Tierärzten soll
nur einwandfreies Material verarbeitet - werden.

Sturm - und NngUicksmeldmrgen
Bremerhaven. 18. März. Der Weststurm wütet«

auch gestern in unverminderter Stärke . Gegen Abend
wuchs er zum Orkan an , -der stundenlang andauerie und >
in den Unterweserstädten großen Schaden an Gebäuden
usw. anrichtete . Auf der Reede gerieten verschieden«
vor Anker liegende Schiffe ins Treiben . Drei bei Nor»
denham liegende Heringslogger wurden an das dies¬
seitige W-eserufer getrieben , konnten fedoch von Schlep¬
pern aufgegriffen und nachNordenham- eingeschlepptVer¬
den . Die Tf -alk Anna , welche mit Steinen beladen war.
strandete am Vorhafen des neuen- Hafens und sank . Die
aus zwei Mann bestehende Besatzung konnte gerettet
werden . Auf der Tegeler Plate sitzt ein Schunev, der .
Notsignale zeigt. Das Vrem-erhavener Rettungsboot
sowie ein Schlepper sind hinausgefahren . Ferner - sank
ein mit Salpeter beladenes Fahrzeug . Ein Ewer wurde
ohne Besatzung hier eingeschleppt. Ihr Schicksal ist noch
nicht bekannt.

Bremerhaven, 18 . März. Der deutsche Ewer
„Gebrüder " aus Hamburg ist mit Havarie und ohne
Mannschaft vom Dampfer Blexen hier eingeschleppt und
in den alten Hafen gelegt worden , lieber das Schicksal
der Besatzung ist noch nichts bekannt.

Hamburg. 18. März. Durch den in der letzten Nacht
herrschenden orkanartigen Sturm sind verschieden«.
Schiffsunfälle auf der Elbe verursacht worden-. Vet-
Schulau sind drei mit Zucker beladene Halb-leichter sowie
vier Kohlenschuten von einer mächtigen- Bö zum Unter¬
gang gebracht worden . Zwei im Tau eines Schlepp
dampfers elbabwärts gehende Oberländer Kähne sind
ebenfalls gesunken sowie ein mit Steinen beladener
Ewer . Heber das Schicksal der Besatzung der drei letzten
Schiffe ist Noch nichts bekannt . Im Hafen hat sich d-m
Dampfer Windhuk losgeriffen , er blieb f-ed-och unbeschä¬
digt . Bei Blankenese ist ein Fischkutter auf den Strand
getrieben und voll Wasser geschlagen . Der Stand der
Elbe ist ungewöhnlich hoch . Heute vormittag trat vor¬
übergehend Hagel und Schneesturm ein . der Wind ist
fedoch etwas abg-eflaut . Ob bei den- Unfällen Menschen¬
leben zu- beklagen sind , ist noch unbekannt . Die Zahl
der im Hafen und auf der Elbe untergegangenen Schu¬
ten und Leichter schwankt zwischen 60 bis 80.

BrnnsLLttelkoog. 18. März. Heute nacht nur
3 Uhr wurde bei der Einfahrt in- die neue Schleuse der
Bagger Gödhard Nr . 2 von dem orkanartigen Stürm
zum Kentern gebracht. Die an Bord befindlichen Per¬
sonen. drei Männer , eine Frau und ein Kind , sind er-



trunken . Die . Leiche der Frau ist bereits angetrieben
worden.

Im Kaiser -WAHelm-Kaual -fit der Schlepper Vulkan
gesunken. Die Mannschaft ist gerettet worden.

Winsen, 18. Mär ?, . Durch-den in der letzten Nacht
wütenden Sturm wurde eine neben dem Rathause ste¬
hende Linde entwurzelt . Die Linde zerstörte die elek¬
trische Hauptleitung , so das ; die Stadt Winsen seit heute
morgen ohne Licht und Kraft W . Die Störung wird
voraussichtlich bis heute abend andauern.

Ans dem GrchheynOm.
- Barel . 18. März. Mt großer Wucht fuhr gestern

der Wind durch die Straften , so daß die Pasfanteir Mühe
hatten ,

-dagegen aufzu-kommen. Mancher beklagte den
Verlust seiner Kopfbedeckung oder seines Schirmes . Im
Laufe der Nacht wuchs die Kraft des Sturmes , dem da.
bei- einige alte Baumriesen zum Opfer fielen . Beim
Rondel im Gehölz entwurzelte er eine große Buche, an¬
der Sumpfalloe brachte er verschiedeneBäume zu Fall.
Line starke Tanne wurde in der Mitte des Stammes
regelrecht abgedreht . Beim Wagenknechtschen Neubau
stürzte der Wind die Eiebelmauer um . -guch sonst erlitt
dev Bau verschiedene Beschädigungen. Mehrere Haus¬
besitzer . die an der Hundertjahrfeier teilnehmen - wollten,
mußten sich in ihre Behausung begeben, da der Sturm
am Dache Beschädigungen anrichtete . — Durch die
gestrige Illumination entstanden an zwei Stellen - der
Stadt Gardinenbrände , die durch schleuniges Zugreifen
der Feuerwehr und Hausbewohner bald gelöscht waren -.
Der herrschendeSturm verursachte ein starkes Sprühen
der Jäckeln, so daft viel^ Teilnehmer mit Wachsflecken
übersät wurden . Die Hausfrauen - werden heute über den
Zustand der Ueberkleidef ihrer Männer nicht sonderlich
erbaut sein . Außerdem^ gingen verschiedene Hüte ver¬
loren . die trotz sofortigen Suchens nicht wieder aufzw
finden waren , so daft ei-yige Teilnehmer mit geliehenen
-Stro -hhüten den Weg foM-etzten . Bei dem kalten Wind
jedenfalls ein sonderbarer Anblick . (Gem.)

- Delmenhorst. Am Sonnabend wurden bei der
Delmenhorfter Wagenfabrik Carl Tönjes abermalig
mehrere Arbeiter entlassen, etwa 100. Die Zahl der
noch fetzt beschäftigtwerdenden- Arbeiter beträgt za. 300.
Wie bestimmt verlautet , sollen weitere Arbeiterent-
lassumgen nicht stattfinden . Der Betrieb wird fortgesetzt.
Bei den Geschäftsleuten- macht sich die plötzliche Reduzier
rUW, der Arbeiterzahl erheblich bemerkbar. Hoffentlich
wLinmt das modern eingerichtete Werk bald wieder einen
Aufschwung.

Aus dm NMarBietk».
- Wilhelmshaven . 16. März . Das Wilhelm -Thea¬

ter hat mit dem heutigen Tage seine Pforten geschlossen.
Die unter Leitung des Theaterdirektors K. Klotz stehende
Gesellschaft verfügte über ein Personal , dessen Leistun¬
gen- im grossen - und ganzen recht befriedigend waren , so
daß -die städtischen Kollegien- sich entschlossen haben , aus
die Gastspiele des Bremer Stadttheaters , das bisher in
jedem Winter hier 10 Vorstellungen gab , fernerhin zu
Verzichten . Da das Wilhelm -Theater den räumlichen
Anforderungen eines der Einwohnerzahl der Städte
Wilhelmshaven und Rüstringen entsprechenden Schau¬
spielhauses nicht genügt — Wilhelm -Theater ist die Be¬
zeichnung für die Saa -lbühne des Seemannshauses —,
so geht Man mit der Absicht um . in nicht zu ferner Zeit
den Bau eines eigenen Theaters in Aussicht zu nehmen.
Bis dahin werden die beiden Städte Wilhelmshaoen
und Rüstringen dem Wilhelm-Theater eine Beihilfe ge¬
währen.

d -
'
Wilhelmshaven . 17 . März . Der Haushaltsplan

der - Stadt Wilhelmshaven für das Rechnungsfahr 1913.
mit dessen Beratung morgen die städtischen ^ Kollegren.
beginnen werden , schließt im ordentlichen -reite mit
2173 OVO -st ab gegen 1 930 000 im Vorfahre . Zu
der Erhöhung haben in erster Linie beigetragen - die Titel
Zinsen- und- SchuldenperWallung (278 361 .97 -st gegen
229 299 -st im Vorjahres , städt . Straßennetz . Kanalisa¬
tion , Wasser. Elektrizitätsanlage ufw. mit 538 000 -st
gegen - 398 600 .st und das Verkehrswesen mit 73 500 -st
gegen 49 000 -st im Vorfahre . Sehr angenehm für die
Einwohnerschaft ist es . daß trotz des Anwachsens dieser
Etatpositionen nicht nur keine Erhöhung der Kommu-
nalwbaaben nötig ist . sondern die Einkommensteuer sogar
von 185 Pr -oz. aus 175 Proz . ermäßigt werden soll. Man
nimmt an , daß trotz dieser Ermäßigung die Einkommen¬
steuer 280 000 -st einbringt gegen 282 000 .st im Vor¬
fahre . Die Grund- und Gehäudesteuer soll in gleicher
Höhe wie im Voriahre erhoben werden , nämlich 3,3 pro
Mille von bebauten und 6.6 pro Mille von unbebauten
Grundstücken. Es sollen dabei 236 000 -st gegen- 232 000
Mark im Vorfahre herauskommen . An Gewerbesteuer
sollen 60 000 -st eingehen gegen 53 000 -st im Vorfahre.
Einen netten - Batzen soll die Lu-stbarkeitssteuer infolge
der Bilettsteuer erbringen , nämlich 45 000 -st gegen
28 000 -st im Vorfahre . Die Bi -ersteu-er wird mit 28 000
Mark auch ein kleines Loch im Beutel füllen ' insge¬
samt sollen an Steuern eingehen- 732 125 -st . Nennens¬
werte Zuschüsse aus dem Stadtsäckel erfordert naturge¬
mäß das Schulwesen, nämlich 432 931 -st gegen 396 2o0
Mark im Voriahre . Ferner sind Zuschüsse erforderlrch:
für das Krankenhaus 26 700 -st . für das Armenwesew
97 505 -st . für die Fortbildungsschulen 20 549,76 -st , und

für das Vegräbniswesen 6800 -st . Die Zinsen- und
Schuldenverwaltung erfordert 164 539,88 - st . Die
Schulden der Stadt belaufen sich am- 1. April 1913 auf
5 458 896,71 -st.

" Bremen . 18 . März . Der starke Weststurm, der
gestern abend über unserer Gegend gehaust und bei den
vielen Tausenden , die in Bremen - trotzdem im Freien
waren , die Eindrücke der patriotischen Feier auf dem
Werder gewaltig verstärkt hat , ist nach den Messungen
des hiesigen Meteorologischen Observatoriums vor
Mitternacht , um 11 . 16 Uhr , am heftigsten, nämlich von
24 Sekundenmetern oder Stärke 10 bis 11 gewesen.
Aber erst nach Mitternacht , gegen 13.30 Uhr hat das
mächtig brausende Unwetter seinen Höhepunkt erreicht.
Um diese Zeit ist die Geschwindigkeitdes Windes mit
30 SekundenMetern, seine Stärke also nahezu mit 12
nach der Beaufortschen Skala gemessen - worden . Von
diesem Zeitpunkt an begann - dann bei steigendem Baro¬
meter das Abflauen , auch das Herumgehen des Windes
von WSW . auf West, aus welcher Richtung er heute
vormittag in mäßiger Stärke noch wehte . In den Stra¬
ßen und Anlagen waren heute früh verschiedentlichdie
Spuren von- der zerstörenden Gewalt des Orkans wahr¬
zunehmen in Gestalt von Schornstetnteilen und- Schorn-
steinauGLtzen, die zerschmettert auf dem Straßenpflaster
Vagen und zu verkehrsreicher Tageszeit schweres Unheil
hätten -anrichten können'. Dasselbe gilt von herabge¬
schleudertenDachpfannen und Firmenschildern , mit denen
der Sturm sein Spiel getrieben hat . Besonders beim
Polizeihaus am Wall mußte gestern spät abends wegen
herabfliegender Dachziegel die Straße zum Teil abge¬
sperrt werden . In den Anlagen zeugten herumliegende
Aeste und Zweige davon , welche Rauferei die alten
Baumriesen auszuhalten gehabt hatten.

DkmWes.
* Der hundertste Geburtstag Livingstones ist in

zahlreichen Kirchen und Kapellen- Londons und des
übisigen England am letzten Sonntag durch Gottesdienst
feierlichst begangen- worden . Ein besonderer Gottes¬
dienst soll am kommenden Mittwoch in der SO Pauls-
Kathedrale abgehalten werden . Am Sonntag , wurde
in Witefiel 'ds Tabernacle eine Gedächtnisfeier zele¬
briert . Der Master of Nolls , Lord -Richter Cozens-
Hardy , hielt eine Ansprache, in der er Livingstone als
das bemerkenswerteste Beispiel eines neuen Typs von
Missionar bez-eichnete . In seinem Geburtsort in B -lan-
tyre . Lanarkshire . enthüllte Mrs . Livingstone Wilsoie
die einzige überlebende Tochter des Forschers, ein Denk¬
mal für ihren- Vater . Es stellt den Forscher in der Blüte
seines Löbens dar . als er in Afrika reiste. Zahlreiches
Publikum hatte sich zu der Feier singefunden . Wie aus
Kapstadt gemeldet wird , wurde Livingstones Geburts¬
tag auch in ganz Südafrika gefeiert. In fast allen Kir¬
chen wurden Gottesdienste veranstaltet , und die Vis-
counteß Gladstone hielt eine Parade über viertausend
Schüler ab.

* Gnadenakt des Kaisers. Das Schwurgericht in
Neiße verurteilte im Jahre 1907 das Dienstmädchen Ia-
retzki aus Kl .-Schellendorf bei Friedland in Oberschlesien
wegen Tötung seines eist wenige Wochen alten unehe¬
lichen Kindes zum Tode, doch' wandelte der Kaiser die
Todesstrafe in lebenslängliche Zuchthausstrafe um . Weil
die Mordtat nur aus Not geschehen war und die Ver¬
urteilte ihre Tat aufrichtig bereute , hat sie der Kaiser-
ietzt völlig begnadigt , worauf ihre sofortige Entlassung
aus dem Zuchthause zu I -auer verfügt wurde.

" Rückkehr des Schulschiffes Prinzessin Eitel -Fried»
rich . Aus Hamburg wird vom 15. März berichtet : Heute
Mittag wurde das Schulschiff Prinzessin Eitel -Friedrich.
das nach längerer Kreuzfahrt in den westindischen Ge¬
wässern in die Heimat zurückgekehrt ist und im Hambur¬
ger Hafen- liegt , der üblichen Schlußbesichtigung unter¬
zogen. Das - auf der Werft von Blohm und Boß erbauts
Schiff zeigte sich den Besuchern in vorzüglichemZustande.
Die aus dem Kapitän v. d . Heide, sechs Offizieren , einem
Arzt , einem Zahlmeister , einem Navigwtionslehcer . 17
Unteroffizieren . 23 Kadetten und 118 Schiffsjungen be¬
stehende Mannschaft präsentierte sich in prächtiger Ver¬
fassung. Die Exerzitien wurden prompt und exakt zur
Freude der B-esichbiger ausgeführt . An der Besichtigung
nahmen außer zahlreichen Vertretern des Seemanns-
standes Vertreter des Hamburger und Lübecker Senats
sowie des Reichsmarineamts und des Reichsamtes des
Innern teil.

* Sturz einer Selbstmörderin vom Eiffelturm . Am
Sowntagnachmittag stürzte sich eine unbekannte Frau
von der zweiten Plattform des Eiffelturmes herab , ob¬
wohl zufällig sich auf dieser Plattform aufhaltend -e
Passanten - sie von ihrem Vorhaben - abzuhalten versuchten.
Die Unglückliche stürzte 75 Meter tief auf die erste
Plattform herab und blieb dort mit zerschmetterten-
GliedMaßen- liegen . In ihren Taschen wurden Legitima¬
tionspapiere nicht gefunden, außer einem Briefumschlag
mit dem deutschen Namen Langer , doch konnte hiedurch
die Identität der Selbstmörderin nicht festgestelltwerden

Neueste Nrnstriliiien.
Berlin . 19. März . Unter dem Vorsitze des Ober¬

bürgermeisters Mermuth hat gestern eine Sitzung des
preußischen Städtetages stattgefunden , in der der Woh¬
nungsgesetzentwurf eingehend beraten wurde.

Kettwig. 19. März. Durch einen Sprengschuß . der
vorzeitig losging , wurden in einem Steinbruche ein
Schießmeister und zwei Arbeiter getötet.

Köslin . 19. März . Hauptmann Aumann vom drit¬
ten Bataillon des Infanterieregiments Nr . 64 ist auf
der Jagd in der Iwgdkanzel zusammengebrochen. Der
Gewehrlauf drang ihm in die Brust , der Schuß ging lo»
und führte den Tod des Offiziers herbei.

Warschau. 19 . März . Räuber überfielen das Schloß
der Witwe des Kunstmalers Czachorski im Gouverne¬
ment Ehelm und nahmen mit , was nicht niet- und
nagelfest war . Bei der Verfolgung der Banditen kam
nichts heraus . Diese nahmen für die Verfolgung Rache
und erschossen einen Gutsbesitzer, einen Lakai und einen
Pferdeknecht und verletzten die Tochter des Gutsbesitzers.

Bukarest. 19. März . Mehrere Bohranlagen in dem
petroleumhaltigen Gebiete von Moreni sind in Brand
geraten . Ein Ingenieur und mehrere Arbeiter wurden
schwer verletzt. Einige Arbeiter werden vermißt.

Danzig. 19. März. In der letzten Nacht wurde
vor dem Hause Schmiedegasse Nr. 25 die Leiche eines
etwa fünfzigjährigen Mannes gefunden , die am Halse
Strangulationsmertmale zeigt. Man vermutet, daß ein
Mord vorliegt. Bis zum Mittag konnte weder die Per¬
son des Täters noch die des Getötete« ermittelt werden.

Athen. 19. März. Die Aufregung und die Be¬
stürzung infolge der Ermordung des Königs ist unbe¬
schreiblich. Um Mitternachtwaren die öffentlichen Plätze
und die Zugänge zu den Ministerien, den Behördenund
den Zeitungsredaktionen schwarz von Menschen . Da»
Amtsblatt , das mit Trauerrand erschien, veröffentlicht
eine Bekanntmachung über den Tod des Königs.

Gründonnerstag, 2V . März:
Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage -.

Beichte und Abendmahl.
Karfreitag. 21. März:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor.

Beichte und Abendmahl.
Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Berlage.

Beichte und Abendmahl.

Westrum . Karfreitag : Gottesdienst um 2,30 Uhu,
(Beichte und Abendmahl . )

— Ostersonntag : Gottesdienst um 2,30 Uhr.

Oldorf . Karfreitag : Gottesdienst um 10 Uhr . —
Beichte und Abendmahl.

Pakens . Gründonnerstag : 10 Uhr vorm . Abend¬
mahlsgottesdienst für ldie Neukonfirmierten und für die
Gemeinde. Anmeldungen in der Pastorei erbeten.

Ist Hille.

Wüppels . Gründonnerstag : Gottesdienst um 19
Uhr . (Beichte und Abendmahl . — Karfreitag : Gottes¬
dienst um 10 Uhr.

St . Joost . Karfreitag : Gottesdienst um 2,30 Uhr.

Am W
werden von den Briefträgern die

IkilyWsßkßtll
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verteilt, damit die Bestellungen sich
nicht erst am arbeitsreichen Quartals¬

schlüsse häufen. Damit

keineUnterbrechung
in der Zustellung dieses Blattes er¬
folgt, ist die rechtzeitige Erneue¬

rung des Postabonrrements
dringend zu empfehlen.

! ^
Ueber hundert Millionen Päckchen sind im Jahre

1912 von Dr . Oetkers Fabrikaten verkauft. Das ist der
beste Beweis für -die hervorragende Gute von Dr . Oet¬
kers Fabrikaten - und für den ständig wachsendenAnklang,
den sie bei den Hausfrauen finden . Sehr oft werden
aber auch minderwertige Nachahmungen in ähnlichen
Packungen amgeboten. Daher achte jede Hausfrau beim
Einkauf darauf , daß auf den Päckchen der Name Dr.
Oetker steht.
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Neu eingetroffen!
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in hervorragend schönen Mustern.

kau Mulme Drescher,
Tapisserie -Geschäft.

Empfehle mich als Näherin in
und außer dem Hause.

Frau Behrens.
Steindamm bei Fedderwarden.

Das

Dkrlmdsslingklskß
der Gem . Chöre Zeverlands

und Umgegend
findet

Sonntag den 15 . Juni d . J.
in Ostiem

statt.

Vers.-Ges . gegen ViehWell
ftrdieStMgem . Zem,V. ll . G.

Eine am 16 . März erkannte
Anlage von 1 Pfg . pro 3 Mk.
Versicherungssumme ist vom 19.
März bis 2 . April zu entrichten.

Stadt Jever . Joh . Janßen.

SilUtzkmislhkr Verein
HoMci.

Freitag den 21 . d . M . nachm,
präzise 3 Uhr in Fulfs Gasthof

Vertrag
des Herrn Ramberg aus Rüstringen.
^ Mitglieder wollen vollzählig er¬
scheinen . Nichtmitglieder werden
freundlichst eingeladen . Eintritt frei.

Der Vorstand.
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Frühjahrs -Neuheiten
j« UMe «, SÄeuhAeu, Cumtie -KluDhiitk«,

Herren und Kiraben - Sportmützen,
Mädchenmützen

empfiehlt
W - 8K . Sti - uvk.
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AWichM NellernillM M.
Programm von Dienstag bis Freitag.

1300 Meter . Wundervolles Drama in 3 Akten.
Prachtvoll koloriert.

Kommt nur für Erwachsene zur Vorführung.

Wochenbericht.

Bnffeljagd
in Cochinchina.
Naturaufnahmen.

Der Wunderkomet.
Komisch.

Halali.
Jagddrama in 1 Akt.

Der Traum
des Verlobten.

Komödie.

Karfreitag Anfang 4 Uhr.

Bilanz
am 31 . Dezember 1912.

Aktiva. -16 ^
1 . Kassenbestand . . 4 870 92
2 . Forderungen . . 216 683 92
3 . Wertpapiere . . 13 930 —
4 . Geschäftsguthaben

bei der Landwirt-
schastsbank . . . 2 500 —

5 . Geschäftsmobiliar 20 —

237 896 84

Passiva.
1 . Geschäftsguthaben

der Genossen . .
2 . Reservefonds . .
3 . Schulden . . .
4 . Reingewinn . .

803 96
2 464 88

233 521 33
1 106 68

23 7 896 84

Zahl der Genossen
am 1 . Januar 1912 : 98.

Zugang 1912 : 7.
Abgang 1912 : 2.
Zahl der Genossen

am 31 . Dezember 1912 : 103.
Jever , den 18 . März 1913.

W - » . MlchisW,

e. 8 . m . il. h . , zu Z« .
Der Vorstand:

Fr . Köster . Aug . Windeis.
I . Toben.

LM- Md JirlehMO
Hooffiel . e . k. m. u . H.

Ordentliche
Generalverfammlnng

in Fulfs Gasthaus Freitag den
G 28 . März abends 8 Uhr.

1 . Jahresbericht , Rechnungs¬
ablage und Genehmigung
der Bilanz.

2. Entlastung des Vorstandes.
3. Beschlußfassung über die Ver¬

teilung des Reingewinns.
4 . Bericht über die stattgehabte

Revision.
5. Neuwahl eines Vorstands¬

mitgliedes.
6. Neuwahl eines Aufsichtsrats¬

mitgliedes.
7 . Vergütung an den Rendanten.
8. Blankokredit.
Die Jahresrechnung und Bilanz

liegen vom 19 . März ab zur Ein¬
sicht der Genossen im Geschäfts¬
lokal des Rendanten aus.

Der Vorstand:
I . Hobbie . Fr . Wedemeyer.

O . Kraushaar.

Karfreitag , Ostersonn¬
tag , Ostermontag ist
mein Geschäft geschlof¬
fen.

Mer . Z. L. KW.

Ausstellung
von Gesellenstücken.

Am 13 . und 14 . April ds . Is.
findet im Jugendheim zu Jever
eine Ausstellung von Gesellen¬
stücken und der von den Lehr¬
lingen , welche sich der Gesellen¬
prüfung unterzogen haben , wäh¬
rend ihrer Lehrzeit in der gewerkt
Fortbildungsschule angefertigten
Arbeiten und Zeichnungen statt.

Die feierliche Eröffnung ist
Sonntag den 13 . April nachm.
4 Uhr , anschließend hieran wird
die Verteilung der von der Hand¬
werkskammer als Prämien zur
Verfügung gestellten Diplome vor¬
genommen.

Eintritt frei.
Die Einwohner von Jever und

Umgegend werden zu dieser Aus¬
stellung ergebenst eingeladen.

W WstüllMgÄMÄW.

Oooksivi.
Am 2 . Ostertage

großer Ball.
Es ladet freundl . ein

_ Joh . Fulfs.

Hohenkirchen.
Am 2 . Ostertag

Tanzmusik.
Es ladet freunglichst ein

Herm . Buns.

Sengwarden.
Am 2 . Osterlag

Ball.
wozu freundlichst einladet

T h . Ja ntzen.
Generalverfammlnng

des

MilchkonIrMvettjus

Laugemrth -MerMr - e»
Sonnabend d . 22 . März abends

8 Uhr bei Böök.
Tagesordnung:

1 . Neuwahlen.
2. Antwortschreiben Jev . KK .-B-
3 . Dienstvertrag des KontroL-

Beamten.
4 . Aufnahme neuer Mitglieder.

D . V.

Lodesalyelge.
Heute starb nach lange «,

schweren Leiden unsere liebe , gute
Mutter und Großmutter

MinÄil Aktor Wi
B . Breslmr

im 69 . Lebensjahre.
Die trauernden Angehörigen.

Neustadtgödens , 18 . März 1913-
Die Beerdigung findet Donners¬

tagnachmittag 4 Uhr statt.

FernsprecherRr . 4. Verantwortlicher Redakteur : Gerh . Wettermann , Ja « . Hierzu ein 2. Blatt.
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Aus km GnOermtinu.
Oldenburg . 18. März . Zur Vertretung des Ober¬

amtsrichters Abrahams in Jever ist dem Groß-Herzog¬
lichen Amtsgericht Jever vom 16. d. M . ab bis weiter
der Gerichksass -esfor Wehrkamp in Delmenhorst unter Be-
freiutzg von seinen Amtsanwa -ltsg -eschäfien als Hi'lis --
richter zugeordmet.

Mit der Vertretung des Amtsanwalts Gerichts-
assessor Wehrkamp in Delmenhorst ist von demselben
Tage ab bis weiter der , Referendar Tantzen in Olden,
bürg beauftragt.

Zur Vertretung des beurlaubten Landgerichtsrats
Dr . Högl ist der mit der Wahrnehmung der Geschäfte,
des Amtsanwalts in Oldenburg beauftragte Assessor
Urntzk unter Befreiung von diesen Geschäften für die
Zeit vom 26. März bis zum 11 . Mai d . I . dem Groß-
herzoglichenLandgericht als Hilfsrichter zugeordnet. An
seiner Stelle ist für die genannte Zeit der Referendar
Christians in Jever mit der Wahrnehmung der Ge.
schäfte des Amtsanwalts für die Antsgerichtsbezirke Ol¬
denburg , Westerstede und Barel beauftragt.

Jever . 19. März.
" Der Singverein seht heute wit verstärktem Eifer

wieder mit seinen Hebungen zu Bruchs Odysseus ein und
bittet die mitsingenden Damen und Herren um rege Be¬
teiligung . Das Konzert findet am 17.-18. April , also
erst in genau vier Wochen, statt und soll wieder ein sog.
. . großes" Konzert werden , d. h. Mt dem Orchester der
Wöhlbierschen Kapelle.

" Se . K . Hoh. der Eroßherzog haben geruht , der
Arbeiterin Margaretha Jürgens , beschäftigt in der
Brauerei Uetköter, G . m. b. H . . die Medaille für Treue
in der Arbeit zu verleihen. Die Medaille wurde gestern
durch Herrn - Bürgermeister Dr . Urban mit einer Aus¬
sprache im Beisein des Personals der Brauerei über¬
reicht. MarMretha Jürgens ist seit 28 Jahren un¬
unterbrochen in der Brauerei Uetköter tätig.

Auf der letzten Stierkörung in Jever verkaufte
Herr Gastwirt M -etjengerdes den einfährigen Stier
llhlich. der erstmalig zur Körung kam. für den hohen
Preis von 3660 -k an Herrn E . Darm , Grashans . Der
Stier wurde Mt 37 Punkten angekört.

* Der Ausschuß des Jeverländischen Herdbuch¬
vereins beschloß in seiner heute im Konzerthause statu
gehabten Sitzung grundsätzlich die Anstellung eines
Zuchtinspe-ktors . Auch wurde die Beteiligung an der-
Ende August stattfindenden großen Ausstellung in Kiew
beschlossen, sofern die D . L . E . die Ausführung über¬
nimmt.

* Das Lichtspielhaus bringt diese Woche das große
dretaktige Drama „Urcvuienherz" zur Vorführung , wun¬
dervoll koloriert . Dieser Mm . der seinen Erfolg einer
stattlichen Anzahl hervorragender Schauspiel verdankt,
führt uns in das echte KüNstlerlebsn der Pariser Stu¬
dentenschaft. Weiter kommt das Drama Halali , ein
Schauspiel aus dem Leben, zur Vorführung , neben an¬
deren unterhaltenden Stücken. Karfreitag Anfang
4 Uhr . Es wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß
das Drama UraueNherz nur für Erwachsene zur Vor¬
führung gelangt , wie durch Annonce bekannt gegeben ist.
Kinder haben nur Ureitag Zutritt von 4 bis 6 Uhr . Das
Programm wird sicherlich auch diese Woche einen Bei¬
fall finden . ^

8 Hookfiel . 18. März . In der Krrche zu Pakens
wurden am Sonntag 16 Kinder konfirmiert und zwar
8 Mädchen und 8 Knaben . — Ureitag den 21. d. M.
findet im Beochemischen Verein Hookfiel ein Vortrag
statt , wozu auch Nichtmitglieder eingeladen werden . Der
Vortrag beginnt um 3 Uhr . Der Besuch ist kostenlos.

Hooksiel . 18. März . Der gestern abend und ver¬
gangene Nacht hier herrschende orkanartige Sturm hat
an vielen Gebäuden im Orte und in der Umgebung
größere und kleinere Schäden angerichtet. Am Wüppel-
sewAltendeich wurde an einer erst vor einigen Tagen
fertiggestellten neuen Schmiede eine Giebelmauer von
der Höhe des Bodens bis in die Spitze vom Sturm voll¬

vermchtet. Auch an anderen Stellen in der Umgebung
ist sitze mehrtägige Arbeit der Zimmerleute notwendig
um die entstandenen Schäden an den Dächern zu be¬
seitigen.

Minsen . 18 . März . In der Nacht zum- 4. März
ist dem BäckermeisterUriedrich Bohemann in Rüstringen
aus seinem im Kontor stehenden Geldschvank eine Draht-
kassette mit 3600 Inhalt gestohlen worden . Uerner
befanden sich -itz der Kassette 2 alte Oldenburger Zwei¬
markstücke , 1 Bremer Uünfitzarkstück , 1 goldenes Uünf-
Markstück , 1 Siegestaler . 1 zerbrochenerTrauring mit der
Inschrift Anna Bopn und 1 Scheckbuch. Das Geld- be¬
stand aus 16 Hundertmarkscheinen. 10 Uünfzigmark-
scheinen , 500 in Zwanzig - und Zehnmarkscheinen.
600 bis 700 in GoC>- und das übrige in Silber . So¬
fort nach Bekanntwerden dieses großen Gelddiebstahls
wurden auf Veranlassung des Staatsanwalts in Olden¬
burg die sämtlichen Polizeibehördn und Gendarmerie¬
stationen hiervon in Kenntnis gesetzt . Anfangs schien
es . als wenn der Täter unentdeckt bleiben sollte: im
Laufe der von der Polizei eifrig betriebenen Nachfor¬
schungen haben sich die Verdachtsmomente gegen den
Bäckergesellen Arians (gebürtig aus Wiardens , der
früher bereits längere Zeit bei dem Bäckermeister Bohe¬
mann in Rüstringen gearbeitet hat , so verdichtet, daß
er gestem auf der Durchreise in Nordenham verhaftet
worden! ist. Nach seinen Angaben wollte er nach See¬
feld . um dort sine Bäckerei zu pachten-. Bei der durch
die Gendarmerie sofort vorgenommenen Leibesvisitation
sollen- bei ihm Gelder nicht vorgefunden sein. Von dieser
Verhaftung wurde die Gendarmeri -sstation in Rüstrin¬
gen telegraphisch benachrichtigt, und hier setzten sich die
Genda-rmerie -Wachtmeister Tramann und Oltmanns auf
den Zug und fuhren nach Hohenkirchenund- von dort in
schnellstem Tempo nachMinsen : hier angekommen, wurde
sofort das Haus des in Minsen wohnhaften Bruders des
verhafteten Bäckergesellen, des Schuhmachers Johann
Arians aufgesucht und letzterer nebst seiner Uamilie im
Beisein des Gemeinde- und Bezirksvorstehers sowie des
Gemeindedieners einem Kreuzverhör unterzogen und das
Haus von unten bis oben abgesucht : bei dieser Haus¬
suchung sind etwa 50 Zs in Silber , oben im Hause unter
Dachsparren und Dachpfannen versteckt , aufgefunden
worden : außerdem soll Arians noch 200 bis 300 -tz im
Hause gehabt -haben sin -e-itzer BkechtroMMel aufbe.
wahrts . Der gestern in Nordenham verhaftete Bruder,
der Bäckergeselle Arians , ist vor etwa acht Tagen ein
paar Tage in Minsen zu Besuch gewesen und wird er
das gestohlene Geld höchstwahrscheinlich hierher gebracht
haben . Der Bäckermeister Bohemann war gestern nach
mittag hier auch anwesend-: er hat unter den hier Vor¬
gefundenen und beschlagnahmten Silber -Münzen ein altes
Oldenburger Zweimarkstückund ein Bremer Uünfmark-
stück als ihm gestohlenwiedererkannt . Der Schuhmacher
Jvh . Arians wurde gestern unter dem Verdacht der
Hehlerei verhaftet und abends in das Untersuchungs¬
gefängnis nach Jever gebracht. Die Haussuchungen wer¬
den hier fortgesetzt.

o ' Sande . 16. März . Wie soeben bekannt wird , soll
der Neubau des hiesigen Postamts am Bahnhof Sande
zwischen dem Hotingschen Grundstück und der Villa des
Oekono -mierats Lohe errichtet werden-, Aussührer des
Baues ist die hiesige Uirma Sievers und Eckhoff. Die
Bemühungen hiesiger Interessenten , das Postamr näher
an den geschlossenen Ort Sande heran zu bekommen, ha¬
ben ein negatives Ergebnis gehabt . Die Postverwal-
tung begründet ihren ablehnenden Standpunkt mit der
dann für den umfangreichen Verladedienst auf dem
Bahnhof entstehenden Schwierigkeiten. Bei dem Be-r-
ladedienst. der bei Auswechselungder starken Posten zwi¬
schen den Zügen Bremen -Wilhelmshaven und Sande-
Norden zu leisten ist. muß vielfach das gesamte llnter-
b samten -personal tätig sein. Läge das Postamt nicht am
Bahnhof , sondern im Dorf , so müßten von dem Personal
sedesmal die weiten - Wege von und zum Bahnhof ge¬
macht werden . Die entstehenden großen Zeitverluste
würden- die fetzt bestehenden raschen Vriefbestellungen
sehr ungünstig beeinträchtigen-. Das wäre auch keines¬
wegs angenehm. Allerdings bleibt für das sich in den
letzten Jahren so außerordentlich stark entwickelte Dorf
Sande mit seiner noch immer mehr zunehmenden Ein¬

wohnerzahl die halbstündige Entfernung des Postamts
immer eine recht unangenehm empfundene Sache. Die
Ortsbriefträger dürfen Geld- und- Weltsendungen - Nicht
annehmen und seitens des PasthLfstelleninhabers W sie
eine reine Gefälligkeits - und Bertriauenssache. Eine
Besserung der Verhältnisse wäre durch Umwandlung der
Pvsthilsstelle in eine Postagentur zu erreichen-. Diese
hat die gleichen Befugnisse wie ein selbständiges Post¬
amt . Vielleicht läßt sich -die Postverwaltung bei Vor¬
stellung- der Sachlage zur Einrichtung einer Postagentur
im Dorfe bewegen.

Rüstrinqen , 19 . März . In der Sengwarder
Mordsache wurde iu der vergangenen Nacht außerhalb
ein Mann verhaftet , der unter dem Verdacht der Täter¬
schaft steht. Boi den in Emden verhafteten beiden Per¬
sonen kommt eine Täterschaft wahrscheinlich nicht in
Urage . Die Staatsanwaltschaft hat eine Belohnung
von 600 ltz aus die Ermittlung des Täters ausgesetzt-.

" Varel . 18 . März . Aus dem Bericht des Direktors
Herrn Dr . Reiche über das letzte Schulfahr der Real¬
schule entnehmen wir , daß die Anstalt fetzt 11 Klassen
umfaßt und in dem abgelaufenen Schulfahr von 3-W
Kindern -, 216 Knaben und 136 Mädchen, besucht wurde.
Am 1 . Uebruar 1913 betrug die Schülerzahl 336 : davon
waren aus der Stadt Barel 278. aus dem übrigen Her¬
zogtum 47 . die Zahl der andern deutschen - Reichsange¬
hörigen- betrug 11 . — Die itz der Uortbildungs-
schule am Sonntag zur Besichtigung ausgestellten Ar>
beiten der kaufmännischen. Handwerks- und Uabriklehr-
linge wurden von zahlreichen Interessenten in Augen¬
schein genommen . Man hatte den Eindruck, daß der Un¬
terricht außerordetkich vorteilhaft für die Schüler ist.
Die so erworbenen UähWeit -en werden ihnen- im späte¬
ren Leben sehr zu statten kommen. Zurzeit werden im
ganzen 360 Schüler unterrichtet . — Nachdem am letzten
Donnerstag in - der Eroßh . Bau g ewerl- und M a-
schin enb au sch u l e die Abschlußprüfung- an der An¬
stalt stattgefunden hat . veranstalteten - die Schlllerver-
eine am Ureitag im Tivoli eine gut besuchte Abschieds
feier . Durch humorvolle Theaterstücke und Soloszenen
wurde eine recht fröhliche Stimmung erweckt , welche
auch beim Tanz anhielt . Am Sonnabend und Sonntag
waren in sämtlichen Lehrsälen der Anstalt die Schüler¬
arbeiten des letzten Wintersemesters ausgestellt . Di«
zur Schau gestellten Zeichnungen und Modelle aller Art
zeugten von der hervorragend -sn Lehrw-ei-se der Schuhe
und dem Uleiß der Schüler . Interessant war der Besuch
des neu-eingerichteten Laboratoriums . Die kostspielige
Anlage umfaßt einen großen Teil der modernen Elektro¬
technik . Durch die vorgeführten Experimente des Herrn
Heyer wurde selbst dem Laien ein Ueberblick über den
Maßen praktischen Nutzen der Elektrizität gewährt.
Gestern morgen ging die Entlassung der Schüler vor sich.
Die fungen Techniker treten in die Praxis ein , während
die anderen Schüler sich während der kurzen Uerien in
die Heimat begeben. Das Sommersemester beginnt am
7 . April.

* Oldenburg . Die hiesige neu gegründete Rechen»
Maschinenfabrik hat ihren Betrieb eröffnet . In den
letzten Tagen wurde die erste von ihr hergestellte Rechen.
Maschine seine Typenmaschinef hiesigen Behörden vor-
geführt . Die- Leistungen waren so gut . daß sofort meh¬
rere Maschinen bestellt wurden.

* Lohe bei Barßel . 18. März . Bor einigen Jahren
kaufte, nach der M . T . . Hepa Aden aus Wilhelmshaven
in der Loher Mark , in der Nähe von Elisabethfehn-Süd.
90 Hektar Heideland . In den letzten Jahren ist dort sehr
fleißig kultiviert worden . Bis auf wenige Hektar ist die
ganze Uläche bereits in Kultur gesetzt. Die ganze Uläche.
welche zum größten Teil aus - Hochmoor besteht, ist meist
-in Grünland verwandelt . Aden wird diesen Sommer
ein großes Wohnhaus mit den dazu gehörigen Wirt¬
schaftsgebäuden- daraus errichten lassen. Wie man hört,
wird dieses großeNeugut " den Namen - Hof . .Kornelia"
führen-. Dieses Neugut wird sodann das dritte in der
Loher Mark sein. Die beiden- andern Hose führen die
Namen Karolitzenhof und Uriesenhof. — An dem Wege
von hier nach Godensholt werden augenblicklich auf der
von Zeller E . verkauften Uläche zwei neue Häuser er¬
baut . Diese Häuser befinden sich in der Nähe des Ka-
r-vlinenhoses und schließen sich den Häuserreihen von
Neugodensholt an.

Erscheint täglich mit Ausnahmedar So»«- und Festtage.
meutspreiS pro Quartal 2 ^F . Wie Postanstattr» ,
ge» entgegen . Für die Siadtabvnueuteninkl. Bringerlahn Nebst der Zeitung JnsertlonsgebührKr die Ptützeile oder deren Raum

sür das Herzogtum Oldenburg 10 Mennige , sonst IS Pfennige.
Druck und Verlag von C . L. MetÄmc äc Sohne bl Jever.
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Nordenham, 18. März.
Trotzdes wenig anmutenden Wetters war der Kom¬

mers gestern abend derart besucht , das ; der geräumige
Saal des FriesischenHofs kaum ausreichte.

Lehrer Heiermann begrünte die Erschienenen und
wies auf das schöne Verhältnis hin . das zwischen der
Lehrerschaft und dem Bürgertum in Nordenham bestehe.
Lehrer Ltenemann lobte die Fürsorglichkeit der Schul¬
vertretung Nordenhams für die Volksschule und brachte
den Vertreten : ein Hoch. Ratsherr Warnsloh , der
frühere Gemeinder orsteher Nordenhams , dankte für die
Ehrung mit einem Hoch auf die Volksschule . Er habe
seit 41 Fahren für das Volksschu -lwesen mit raten und
wirken können. Nordenham wende für jedes Schulkind
reichlich 100 -N fährlich auf . (Bravo ! ) Es wurde mit
Reden uNd Gesang des Kaisers , des Grotzherzoqs und
des vor 100 Fahren erlassenen Aufrufs des Königs von
Preutzen an sein Volk gedacht . Der unterhaltende Teil
des Abends war über alles Lob erhaben und bot eine
bunte , wechselvolle Reihe von Vorträgen . Aufführungen.
Tänzen und dergl . Erst um 1,30 Uhr konnte er offiziell
geschlossen werden , jedoch die Ritter von der Gemütlich¬
keit fanden heute nichts darin , noch ein wenig bei ein¬
ander auszuharren.

M UMWMnsmiiz.
Wo gestern abend der soeben beschriebene Komorers

sich abwickelte , da fanden sich heute mehr als 400 Leh¬
rerinnen uNd Lehrer zusammen, um vor allem zwei dem
Fnteresse der Schule dienende Vorträge zu hören.

Hauptfehler Schmecke, als Vorsitzender der vorjäh¬
rigen Landeslehrerkonferenz , eröffnete mit freundlichem
Willkommen die Versammlung . Er wird auch zum Vor¬
sitzenden der heutigen Versammlung gewählt . Zum 2.
Vorsitzenden- bestimmte die Konferenz Runken-Abbehau-
sen . zu Schriftführern Ltenemann und Lahmann.
Nordenham.

An den Grotzherzog wurde folgendes Telegramm
abge'lassen: „Ew . Königlichen Hoheit sendet die in Nor¬
denham tagende Landes -L ehr er-KoNserenz in alter
Treue ehrfurchtsvolle Grütze. Schwecke.

"
Bürgermeister Schumacher begrützte die Versamm¬

lung namens der Stadt Nordenham mit der Versiche¬
rung , datz die Stadtvertretung mit der Lehrerschaft stets
Hand in Hand arbeiten werde. (Bravo !)

Hauptlehrer Bülter -Nordenham bewillkommnete
die Lehrer namens der Konferenz Nordenham -Abbe-
tzausen.

Der Vorsitzende dankt beiden Rednern für ihre
freundlichen Worte . Er widmet dann dem verstorbenen
Referenten - für den ersten Vortrag . Hauptlehrer Ribken-
Atens , airerkennende Worte , -die Versammlung erhebt
sich in s olchem Sinne von den Plätzen . Hauptlehrer
Eichhorst-Nadorst hat Ribkens Thema wieder ausg-e,
nommen , wie Ribken es kurz vor seinem Tode ge,
wünscht hat . Es heisch: „Die verschrienen Schulsysteme
(einklassige und- m-ehrklassige Schulens in ihrer Bedeu¬
tung für das oldenburgische Schulwesen.

"
Kleine Klassen, tüchtige Lehrer feien die Forde,

Zungen- der Lehrer . Fn neuerer Zeit habe man auch in
Oldenburg grötzere Schulsysteme in Aussicht genommen.
Solche Labyrinth -Anstalten mutzten- Won der g-rdtzen
Ansammlung der Schüler wegen zum Schaden sein , denn
der persönliche Emflutz -der Lehrer werde infolg-edessen
mehr oder weniger ausgeschaltet. Der Hauptlehrer
werde au solchen- Systemen zu-m Büreaukraten . der nur
eine schematische Aufsicht zu führen habe . Auch die ein
klassige Schute sei trotz mancher Vorzüge doch zu verwer¬
fen . Preutzen komme immer mehr davon ab . Fn den
Fahren 1896 bis 1911 habe die Zähl einklassiger Schulen
dort um 15 Prozent , also fährlich um ein- Prozent ab-
genommen . Das Fdeal einer richtig gegliederten Schule
fei die acht-stufige Schule. Grötzere Schulsysteme, auch
das Aneinanderhängen mehrerer Systeme, müsse als in
mancher Beziehung! bedenklich bezeichnet werden . Es sei
un-pädagogisch, datz man in Preutzen und auch in anderen
deutschen Staaten Systeme geschaffen - habe und noch
schaffe , die 16. 24 , 30 . ja bis 40 Klassen in sich vereini¬
gen . Die Lehrerschaft solle nach Kräften - ihre warnende
Stimme gegen solche Labynuthanstallen - erheben, die
zwar äutzerlich einen machtvollen Eindruck auszuüben
im Stande seien, denen aber in ihrem inneren Betriebe
ein unerfreulicher Mangel anhaften müsse . (Bravo !)

An der Debatte beteiligten sich Oesting-Rüstringen
Bruns -Oldenburg . Schmidt-Rüstringen , Schütte-Olden-
burg . Sandersfeld -Riistringrn , Eichhorst-Nadorst , Röfer,
Phiesewahden , Schwecke -Öldenburg , Stolle Il -O-lden-
burg , Blohm -Delmenhorst.

Sämtliche Redner waren im Grunde mit den Aus¬
führungen-des Vortragenden- einverstandenund mit allen¬
gegen 2 Stimmen wurden dann folgende Leitsätze an¬
genommen:

1 . Einklassige Schulen sind nur da berechtigt, wo
wegen weiter Schulwege und zu geringer Schülerzahl
mehvklaffige nicht eingerichtet werden können.

2. Der 8iährigen Schulpflicht entspricht das Massige
Schulsystem am vollkommensten.

3 . Die Verkoppelung mehrklaffiger Schulen zu pro¬
tzen Schulsystemen von 16 . 24 , 30, 40 und mehr Klassen
M aus pädagogischen- Gründen zu verwerfen.

(Schlutz folgt .)

MilSm der MMMm WMir-
AeglMllts Nr. »I llM- IW.

Das Fu -biläum wird am 15 . , 16. und 17 . August
gefeiert . Von der Fubiläumskommission ist folgendes
Programm aufgestellt worden:

15 . August 5 .30 bis 6 .30 Nachmittags: Festvorstel¬
lung . 7 Uhi' nachmittags : Begrützung der ehemaligen
91er in mehreren grötzeren Lokalen der Stadt Olden¬
burg . 9.30 Uhr abends : grotzer Zapfenstreich.

16. August , 6 Uhr vormittags : grosses Wecken. 8
Uhr vormittags : Zusammentritt von- Deputationen zur
Schmückung des Denkmals Sr . König!. Hoheit des Grotz-
herzogs Peter Friedrich Ludwig : desgleichen des Krie¬
gerdenkmals auf dem Friedensplatz und der Soldaten-
gräber auf dem Friedhof . — 9 .30 Uhr vormittags:
Festgottesdienste. 11 . 15 Uhr vormittags : Parade auf
dem Pferdemarktsplatz . 1 Uhr nachmittags : Festessen
der ehemaligen 91er . — 8.30 Uhr abends : Mann¬
schaftsfeiern der aktiven Kompagnien mit ihren ehe¬
maligen Angehörigen.

17 . August . 9.30 Uhr vormittags : Sportliche Ver¬
anstaltungen in Donnerschwee, Grüner Platz , — 1 .30
Uhr nachmittags : Abschiedstrunk in den Lokalen, in
denen- die erste Begrützung stattgefunden hat.

Ankunft in Oldenburg. Auf dem Bahnhof in Ol¬
denburg wird vom 15 . August mittags ab eine Auskunft¬
stelle eingerichtet sein. Soweit Festteilnehmer noch
nicht im Besitze des bis dahin zu übersendenden end¬
gültigen Programms , der Festabzeichenufw. sind , muffen
sie diese jetzt bei ihren früherem Kompagnien i Feld¬
webel) in Empfang nehmen . Die ehemaligen Angehöri¬
gen des Ersatz-Bataillons 1870-71 , soweit sie später
aktiven Kompagnien nicht zugewiefen wurden , der Er¬
satz-Reserve und der 13 . und 14. Kompagnie sind während
der Festtage der Maschinengewehr-KomMgnie zugeteilt:
die früheren Angehörigen- der zur Zeit des Festes in
BorkuM abkommandierten Kompagnien werden vom 1.
und- 2. Bataillon gleichmätzig den anderen Kompagnien
ihres Bataillons zugewiefen werden.

Als Ausweis hak feder Festteilnehmer einen ge¬
druckten „Ausweis " übersandt erhalten , in dem er sei¬
nen Namen und die Kompagnie-Nv. eigenhändig einzu¬
tragen hat , während der Dauer der Festlichkeitenbei sich
zu führen : autzerdem ist von ihm- das Festabzeichen , sicht¬
bar zu tragen . UeberseNdungdes Foftabzeichens erfolgt
mit derjenigen des endgültigen Programms bis Ende
Fuli.

Eisenbahnfahrt und Fahryreisermätzigung. Sei¬
tens der Ministerien ist es abge-lehnt , Festteilnehmern
für die Hin- und Rückfahrt die Benutzung der Militär¬
fahrkarte zu gestatten . — Da . wo eine grötzere Zahl
von Teilnehmern die Reise in ganzen Zügen geschloffen
anzutreten beabsichtigt, mutz ihr anheimgestellt werden,
rechtzeitig bei der zugehörigen Eisenbahndirektion Fahr-
preisermätzigung zu erbitten . Fm Bereich der olden-
burgischen Staatsbahnen werden am- 16. August früh
derart Sonderzüge mit Fahrpreisermässigung gefahren
werden-, datz die Teilnehmer von den meisten Stationen
aus Oldenburg bis 8 .30 Uhr vormittags erreicht haben
können : auch für die Rückfahrt werden am 16. August
abends bezw . 17 . August nachmittags Sonderzüge unter
den gleichen Bedingungen eingestellt werden-. Die Fahr¬
zeiten und Fahrpreise werden für -die Teilnehmer von
Ende Fuli d. F . ab auf den bezügl. Statitonen durch
Bekanntmachungen der Erotzh -erzoglichen - Eisenbahndirek¬
tion ersichtlich gemacht sein.

Unterbringung. Der Verein ehemaliger91er hat sich
bereit erklärt , die Unterbringung aller Kameraden zu
regeln . Wer ein Quartier gegen massiges Entgelt zu
haben wünscht , hat solches bis spätestens 15. Fuli beim
Vorsitzenden- des Vereins ehemaliger 91er . Herrn Ober-
zollpraktikanten Kipp , Oldenburg , zu beantragen . Der
Verein wird sich die Mühe geben, auch Freiguartiere aus-
zutreiben : wer ein Freiguartier haben will , mutz dieses
besonders angeben . Selbstverständlich werden- Frei¬
quartiere nur in geringem Umfange zur Verfügung
stehen.

Es dürste sich empfehlen, datz sich feder nach Ein¬
treffen in Oldenburg baldmöglichst in- sein Quartier be¬
gibt , damit der Quartiergeber rveitz . ob sein Gast einge¬
troffen ist oder nicht.

Verpflegung. Fn Anbetracht fehlender Geldmittel
ist es dem Regiment leider nicht vergönnt , die ehemaligen
Kameraden (etwa 7000) zu einem Festessen einzuladen.
Das Regiment will es aber seinen alten Angehörigen
möglich machen, am Festtage gemeinschaftlichund so zu¬
sammen zu offen , wie sich die Kameraden nach längen
Fahren wieder zusammen gefunden haben . Es wird
deshalb beabsichtigt, in grötzeren Lokalen Oldenburgs
Festessen vorzubereiten , zu denen die Anmeldungen er¬
beten werden- (Gedeck 1,75 -tz ohne Weinzwang . ) Liegr
bei Unbemittelten , denen die Tragung der Kosten für das
Mittagessen- schwer fällt , der Wunsch vor , am Festessen
der aktiven Mannschaften in der Kaserne teilzunehmen,
so würde dies besonders angegeben- werden müssen . Es
könnten aber hierzu nur in begrenztem Rahmen - Auf¬
forderungen ergehen.

Wer sich weder am geplanten Festessen noch dem
Essen in der Kaserne beteiligen will , mutz für seine Ver¬
pflegung selbst sorgen.

Zn Oldenburg gibt es nur wenige, wirkich grosse
Lokale: es werden daher bei einzelnen Veranstaltungen

I ganze Bataillone oder mehrere Kompagnien auf diese

angewiesen sein : innerhalb der Lokale wird aber dafür
gesorgt sein , datz sich die alten Kompagnie -Kameraden
zufamnrenfinden können.

Die Festvorstellung findet nur einmal statt : die Ver¬
teilung der Plätze erfolgt direkt -an einzelne Persönlich¬
keiten. Bei den Mannschaftsfeiern wird ' es- den aktiven
Kompagnien eine Freude sein , ihre ehemaigen Angehö¬
rigen bei sich zu begrützen.

Anzug: Dunkles Zivil . Uniformen, Bereinsabzei-
cheN . Beveinsmützen. Besitzer von Orden und Kriegs-
denkmünzen werden gebeten , diese anzulegeu.

Ueuenvurg von 1462 dis 1912.
Alle fünfzig Fahre hat das in- der Nahe der osisrie

fischen Grenze belegene Neuenburg die Grundsteinlegung
des Schlosses Neuenburg festlich begangen , denn dieselbe
ist gleichbedeutend mit der Gründung des Ortes - Neuen¬
bürg, Fn diesem Fahre , und Mar am 15. , 18 . und
22. Funi . .gedenkt man dieses historische Ereignis ganz
besonders festlich und vor allen Dingen feierlich zu be¬
gehen. Ernst und würdig und von- wahrhaft künstleri¬
scher Wirkung sollen alle geplanten Veranstaltungen
sein . Diesem Gedanken- entsprechend gehalten , ist auch-
das von unserem heimischen Dichter Herrn Emil Pleit-
ner verfasste Festspiel, welches uns in acht Borgängen
alle die geschichtlichen bedeutungsvollen Begebenheiten
vorführt . die sich im Laufe der 4jH Fahrhunderte äbspiel-
ten und die tief in die Geschichte des ganzen Oldenburger
Landes eingre-ifen.

Umrahmt von dunklem Urwald , blühenden Heide,
flächen und sauberen , aus dem Moore emporgewachsenen
kleineren Ortschaften mit fruchtbaren- Aeckern und grü¬
nen Weiden ist unser landschaftlich selbst so überaus
reizendes Neu-enburg so recht für ein edles- vaterländisches.
Fest geschaffen . Und in dem Schlossplätze hat Neuen¬
bürg autzerdem eine natürliche Festspielhalle, wie sie im
ganzen Lande nicht wieder anzutreffen ist . Diese Stelle,
die gewiss -ermatzenden Ausgangspunkt zahlreicher vater¬
ländischer Vorgänge bildet , wird ganz besonders dazu bei¬
tragen -, die alte Zeit wieder lebendig, werden! zu lassen,,
mehr wie es jemals -durch Wort und Schrift möglich sein
wird . Ueber 120 Personen werden uns in den- Trachten
der verschiedenen. Zeitalter zeigen-

, welche vielen Wand¬
lungen . welche Leiden und Freuden das historische Neuen¬
bürg und mit ihm das Oldenburger Land erfahren hat.
Fn geschichtlicher Reihenfolge werden die Fürsten des
Landes mit Gefolge, die hervorragenden - Personen der
Verwaltung und des Volles aus der Zeit von 1462 bis
zur Fetztzeit -in lebenden Gestalten erscheinen und in
Sprache und Handlung -alle Heimatgeschichte vorführen
und der Vergangenheit entreitzen.

Einen Garantiefonds von über 5000 -K haben- die
rührigen Neuenburger bereits zus-ammeng-ebracht. und die
übrigen Orte der friesischen Wehde werden sich gewiß
nicht ausschlietzen . ein Werk zu unterstützen, welches qe.
eignet ist, -die Liebe zur engeren Heimat kräftig zu heben
und neu zu beleben . Heimische Künstler haben sich in
den Dienst der guten Sache gestellt, um- auch den Nahmen
zu- den ernsten Bildern künstlerisch zu gestalten . Ent
würfe für eine -entsprechende Ausschmückung des Fest¬
platzes und Ortes sind in Arbeit , und allwöchentlich
treten die aus allen Kreisen der Bevölkerung gebildeten
Ausschüsse zusammen, um in gemeinsamer Arbeit das
sich ständig mehrende reiche Material zu sichten und zu
bearbeiten.

Man - darf also mit Recht hoffen, datz das Ziel er¬
reicht wird , das dahin geht , eine Veranstaltung zuwege
zu bringen , die eines nachhaltigen Eindrucks auf alle Ge¬
müter nicht versohlen- wird , denn wir betonen es noch¬
mals : „ernst, würdig , künstlerisch " ist die Parole für die
450jährige Jubiläumsfeier der Gründung der 'Feste
Neu-enburg.

VkmWkS.
- Ein Abenteuer in der Löwengrube. Hamb u r g.

16. März . Fn Ha-genbecks Tierpark in Stellingen wurde
heute nachmittag der Kassierer der Löwengrubenkass-e.
der trotz wiederholter Warnung und unberechtigter
Weise den Raum der Löwenschlucht betrat und den größ¬
ten der dort befindlichen Löwen mit einer Peitsche schlug,
von diesem angefallen und zu Boden geworfen , woraus
der Löwe ihm mehrere Fleischwunden an den Beinen
beibrachte. Um den- Verletzten aus der Schlucht heraus¬
holen zu können-, wurden die Löwen- durch Schüsse zurück-
geschreckt, wobei der angreisende grosse Löwe erschossen
wurde . Nach Anlegung eines Notverbandes wurde der
Verletzte in das Krankenhaus geschafft.

* Hamburg. 18. März. Der am SonntagnachmittaK
in Hagenbecks Tierpark in Stellingen von einem Löwen-
schwer verwundete Kassierer Heinrich Eifert ist gestern
abend im Krankenhause seinen Wunden erlegen.

- Braunschweig. 18 . März. Der Erdarbeiter Albert
Meyer aus F -ngeleben, der am Him-melfahrtstage 1912
die betgaten - Altenteiler -Eheleute Eimecke in - Fngeleben
erschlagen - und beraubt Halle, ist heute morgen im Hofe
des hiesigen- Gerichtsgesängnisses durch den Scharfrichter
Engelhard -Magdeburg hingerichtet worden.

* Füterbogk , 18 . März. Auf dem Schietzplatz bei
Zinna ist laut L.-A. heute vormittag eine Protze mn
Ballong -eschoffen in die Luft geflogen. Zwei Soldaten,
und ein- Pferd sind verletzt: ein Pferd ist getötet worden-



* Schreckensszenen auf der Pariser Untergrundbahn.
Lin großes Unglück aus -er Pariser Untergrundbahn
Wurde am SonntaMwchMttag im letzten Augenblick
durch die Umsicht und Geistesgegenwart eines Polizei-
beamten verhütet . Infolge des starken Andranges , der
auf die Frühiahrsparade und die Maffenkundgebunq in
Pre -Scrint-Gervis zurüchuführen war , wurden an das
Hahrpersonal außerordentlich große Anforderungen ge.
stellt. Lin Kondukteur der Untergrundbahn wurde
plötzlich ohnmächtig und der Zug taste mit voller Ge.
fchwindigkeit durch mehrere Bahnhöfe . Die Fahrgäste
wurden von einer Panik befallen . In allen Abteilun-

, gen herrschte große Aufregung , verschiedeneFrauen wur
den ohnmächtig, andere wollten aus dem Zuge auf die
Gleise springen und konnten nur mit Mühe von einigen
besonnenen Männern davon abgehalten werden. Ein
Schutzmann, der sich im letzten Abteil befand , arbeitete
sich bis zum vordersten Wagen durch und stellte den Mo-,
tor ab.

* Soldaten und Tintenkleckser. Hormverstöße seitens
der Behörden ließ sich Blücher nicht bieten , während er
dagegen seinen Soldaten die erstaunlichsten Vertraulich¬
keiten gestattete . So kam es vor . daß ihn am! Tage von
Waterloo ein freudig erregter , pulvergeschwärzter Hü si¬
lier schallend auf den Schenkel schlug mit den Worten.
„Na , alter Marschall Vorwärts , viel Glück zum heutigen
Tage !

" Die Truppen lachten, und Blücher Mt , der sich
seinen Schenkel rieb . Aber die „Höderfuchser " wies er
stets in ihre Schranken zurück . In einem' amtlichen
Schreiben war er mit „p . p. Blücher" bezeichnetworden.
Als ihn der Minister von- Klewitz das Nächste Mal auf¬
suchte . um ihm zum Geburtstage zu gratulieren , fuhr ihn
der Fürst mit den Worten an : „Aber Euer Exzellenz!
Seid ! Ihr des Teufels , mich einen , .p. p.

" zu nennen?
Da soll doch gleich das Wetter dreiNschlagen! Hür den
Soldaten bin ich der Vater Blücher und will ich auch gar
nicht anders heißen , aber für Euch Timtenkleckser bin und
bleibe ich Heldmiarschall und Hürst !

"

HanbeLsLeii.
Berlin , 18 . März . (Amtliche Preisfeststellung der

Berliner Produktenbörse . Prerse in Mark für 1000 Klgr. frei
Berlin netto Kasse -f

v. Schluß 1L15 1.15 Schluß
Welzen Mai 208LL 208,75 208,75 203,50

Juli 210,50 — 211,50 2S1,—
September 204,25 — 205,25 205,00

Roggen Mai IW,25 1SSM 169,50 1S9L0
Juli 170,7b —,— 171,W 171,50
September —,— — .— 158,50

Hafer Mai 183 .75 IW,50 16350 153,75

Mais
Juli
Mai

165,75 — ,— 165,75 165,75

Rüböl Mä «z — , - — ,— 85M
Mai 65,40 — , — —,— 65,4»
Oktober 63,40 -

Hür Gemüsebau ist der Peru -Guano von scher als
geeignetster Dünger bekannt.

2um kvsiS
ist jede Hausfrau darauf bedacht, einen wohlgelungenen, selbstgebackenen Fest¬
kuchen auf den Kaffeetisch zu bringen. Sie wird stets Ehre mit ihrem Kuchen
einlegen, wenn sie dazu das echte Dr. Oetkers Backpulver„ Backin " verwendet.
(Der Name „Backin "

ist gesetzlichfür Dr . OetkersFabrikate geschützt und darf nicht nachgemacht werden.)

Dr . Oetkers Festkuchen«
Zutaten : 500 § Mehl , 1 Päckchen von Dr . Oetkers

„ Backin ", 200 § Butter, 200 ^ Zucker , l '
d bis ft , Liter-

Milch , 5 Eier, das Weiße zu Schnee geschlagen , 150 »
Rosinen, 160 § Korinthen , ein halbes Päckchen von Dr.
Oetkers Vanillin -Zucker, Salz nach Geschmack.

Zubereitung : Die Butter rühre schaumig , gib Zucker,
Vanillin-Zucker, Eigelb, Milch , Mehl , dieses mit dem Backin
gemischt, hinzu und zuletzt die Rosinen, Korinthen, Salz
und den Eierschnee . Fülle die Blasse in die gefettete
Form und backe den Kuchen 1 bis bis 14/., Stunden.

MW AnzkUu»
Meiner Bekanntmachung betr.

die Ermordung des Milchfuhr¬
manns Tiarks am 14 . März bei
Fedderwarden füge ich nach , daß
für die Ermittelung des Täters
eine

Belohnung bis pl5W Mk.
ausgelobt wird, deren Verteilung
meinem freien Ermessen überlasten
bleibt. Nr . 705/13. -

Oldenburg , 18 . März 1918.
Der Erste Staatsanwalt.

I . An
Dr . Kkusmann.

SkkaniltuichiW.
Ich ersuche den Radfahrer , der

am 14 . März 1913 abends beim
Reuender Kirchhof sein Rad auf
den von dem ermordeten Tyarks
geführten Milchwagen gelegt hat
und eine Strecke mitgefahren ist,
sich bei dem Gendarmerie-Standort
Rüstringen oder Fedderwarden zu
melden.

Ich ersuche ferner alle diejenigen
Personen , die an diesem Abend
die Strecke Rüstersiel - Inhausen
oder Neuende-Sengwarden passiert
haben, sich zu melden ; vor allem
auch diejenigen, die hier einen
Radfahrer gesehen haben, der sein
Rad schieben mußte.

Oldenburg , 18 . März 1913.
Der Erste Staatsanwalt.
I . A. : I)r . Klusmann.

VemWe Anzeigen.
Der Landwirt Heinrich W . Du¬

den in Wulfswarfe , Gemeinde
Sillenstede, laßt

FieitW dm 18. Wl i>. Z.
Will . I Hl mW.

in und bei seiner Behausung das.
auf halbjährige Zahlungsfrist durch
uns versteigern:

3 Pferde,
als:

I triig. Stute, belegtMi Wes-
mch, 13 Jahre alt,

1 Uhr. rotbrame Stute, ab-
KaNlllkub vslkWeumih,

1 Ijähr . Märzes Meuter,
abKaiulueud um Ehreureilh;

Amtsgericht I.
Jever , 1913 März 7.

In das Handelsregister Abt. ^
Nr. 202 ist bei der Firma Johanne
BorchersL Co ., Jever , eingetragen:

Die Firma ist erloschen.

Der Amisanwatt.
Jever , 1913 März 12.

Ich ersuche um Mitteilung des
Aufenthaltsortes des Gelegenheits¬
arbeiters Friedrich Spratte , geb.
16. November 1866 in Buchholz,
Kreis Hörde. — 100/13.

I . V. : Larels.

Gememdejüche.

KkkinntMchlW.
Fahrrad Marke „Sturmvogel"

ist hier als gesunden abgegeben.
Eigentümer wolle sich hiermelden.

Schottens , 17 . März 1913.
Der Gemeindcvorstarrd.

G. Geldes.

schönes

nämlich:

W srijchinW, trageube mb
Mer belegteMhe s . Becher,
meistens Wbschtme,

4 buterbnllev lMgemerkt ),
12 Kuh- und BuMber;

5 Lchise mit Lmimn,
sowie : 1 Erdkarre, 1 Kultivator,

2 zweischarige Radpflüge mit
Säekasten, 1 Tieflulturpflug,
eiserne und hölzerne Eggen , 1
Bohnenquetschmaschine , 1 Karn¬
rad (fast neu) und viele sonstige
hier nicht genannte Gegenstände.

Käufer werden eingeladen unter
dem Bemerken, daß das Vieh bis
30. April d . I . unentgeltlich beim
Verkäufer verbleiben kann.

Sillenstede, 18 . März 1913.

VMg » M , HM . HW».
anttl . Autt.

LMM W - Amt ZMl. - KüINlsM.

Herr Landwitt Iko Bohsen zu
Tain läßt

Kttwvlh dm R » z
nchiil. 1 Hr dez.

bei G . Freese , Gasthos zu Haddien,

5 Me,
trächtige Särie,

sämtlich im April bezlv. Mai
ferkelnd,

öffentlich an den Meistbietenden
auf geraume Zahlungsfrist durch
mich versteigern.

Die zur Versteigerung gelangen¬
den Säue stammen sämtlich aus
der bewährten Zucht desVerkäufers
und sind , da sie ständigen Weide¬
gang gehabt haben, seuchefrei und
durchaus widerstandsfähig.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

Verpachtung.
! Werde Sonnabend den 22. März
1913 nachmittags 5 Uhr in der
Scherfschen Gastwirtschaft zu För¬
rien mein Stück

Weideland
öffentlich aus 3 Jahre verpachten
lasten.

Förrien , 18 . März 1913.
Wwe . Goekerr.

Don meinen Dienstländereien
habe ich die Osterfenne, vier Matt
groß, auf mehrere Jahre zum
Weiden zu verpachten.

Cleverns. S . Osterloh.
Habe eine im Dezember belegte

Kuh zu verkaufen.
Wiarden . E. Ennen.

Im Schloßgatten werden .Sonn¬
abend den 22. d . M . nachmittags
3 Uhr einige Haufen Brennholz
und Sträucher gegen Barzahlung
verlaust. Die Schloßverwaltung.

Habe eine schwere, 6jährige
Stute (Vater Gerwin) zu ver¬
kaufen.

Rüschenstede . I . Busma.

Gutes Pserdeheu anzukaufen
gesucht.

Milchstr . K. Heeren.
Täglich frische Eier. D . O.

Eine 11jährige, tragende Stute,
fromm und zugfest , zu verkaufen.

Chr. Habben.
Ufkenhausen bei Tettens.

Verpachte auf längere Jahre
zum Gemüsebau Aecker am Alten¬
deich bei Schmidtshörn.

Mayhausen . A . Müller.

Ein schweres , reinfarbiges Bull-
kalb zu verkaufen.

Cleverns. Heinrich Fischer.

Einzelne Dame sucht LVstz«
zum 1 . Mai , Wohn- u.

Schlafzimmer, Küche u . Zubehör.
Angebote an die Erp . ds. Bls.

unter K . 1 . 18 erbeten.Ein schönes , hochtragendes, zwei¬
jähriges Rind zu verkaufen.

Schlachte . B . Geldes. Empfehle meinen

Stier
zum Decken. Deckgeld 5 Mark.

Wilshausen . H . Groninger.

Vier trächtige Schafe zu ver¬
kaufen.

Inhausersiel . Müller Geldes.
Habe schönen , vor dem Regen

geernteten Säehafer zu verkaufen.
Ein gutes Kuhkalb (Herdbuch¬

abstammung) desgl.
Bussenhausen. Otto Janßen.

Ich empfehle meinen mit 34
Punkten angekörten

Stier.
Vater : Prämienstier Osman , Mut¬
ter : Prämienkuh Krmnheimerr-

dorf M . Deckgeld 10 Mark.
Wayens . K. Müller.

Habe 10- bis 20000 Pfund
gutes Stroh zu verkaufen.

Sandelermöns . I . Hillers.
1 Federwagen und 1 gebrauchte

Halbchaise zu verkaufen.
Mederns . Bernh . Brämer.
Kronleuchter für elektrisches Licht

zu verkaufen.
Jever . Siegmund Levy.

Das Deckgeld für meinen Stier
Uhland beträgt 15 Mark, nicht
tragend 5 Mark.

Fr .-Aug .-Groden . L . Graalfs.
Gute hiesige Eßkattoffeln Ztr.

3 Mk . hat abzugeben d . O.

K« Wimh« z« Maust».
Sengwarden . Fr . Hellmerichs.

Empfehle meinen Stier . Derselbe
ist auch verkäuflich.

Altengroden . Gerh. Martens.

Moderne , kompl . Saloneinrich¬
tung sehr preiswett zu verkaufen.
Zu erfragen in der Erped . d . Bl.
unter Nr . 30. MMMMch.

Empfehlen unfern schwe¬
ren, mit 38 Punkten
angekörten StierUjest
(37776 ) zum Decken.
Deckgeld 15 Mark.

Verkalber dürfen nicht
zuqesührt werden.
Mülleru . TaddW.

Kuder - und HsrtiMW
billig zu verkaufen.

Zu ersr . in der Erp . d . Blattes
unter Nr . 28.

Ztt miete « gesucht
zum 1 . Mai oder später eine

Wirtschaft,
auch mit Land.

Offerten unter Wirtschaft an
die Erp . d. Bl.

Mer echten Ueru Guano
kaufen und seinen Feldern und Gärten dasbeste Düngemittel zu¬

führen will , der verlange ausdrücklich die bewährte
Ohlendorffsche „Füllhornmarke

und achte darauf , daß er diese auch tatsächlich erhält.
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Zmizsterßeißmst.
f Donnerstag den 20. Mä ^ d . I.
!

"" '. / nachm . 4 ^/2 Uhr
solWn'Schütts Wirtshause in Heid¬
mühle

1 trächtige Ziege ohne Hörner
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert werden — einem
anderen abgepsändet.

Hofmeister » Gerichtsvollzieher.

AMiWk UM « .
Wegen Aufgabe meiner hiesigen

Landwirtschaft verkaufe:
6 Milchkühe,
1 Qnene,
1 Dreschblock,
1 Phaeton,
1 Chaise.

C . Backhaus.
Meierei bei Sande.
Habe einige trächtige Stuten,

sowie drei- und zweijähr. Pferde
nach Auswahl des Käufers zu
verkaufen. Anton Haschen.

Klein-Rhaude bei Hohenkirchen.
Habe ein schweres Kuhkalb zu

verkaufen.
Waddewarden . R . Oltmanns.
Ein schönes , reinfarbiges Kuh¬

kalb zu verkaufen.
Jnhausersiel . Hinrich Geldes. '

Wtzkchs M Schm,!
Gastwirtschaft mit Kolonial^

warenhandlung , !
ist zu Mai d . I . an tüchtigen/
strebsamen Mann zu vermieten, !

Rüstringen, 1913 März 15 . !
H . Gerd es , !
amtl . Auktionator. !

1 Wragekde W
(Avril kalbend) zu verkaufen.

I . Eilers .
^

Sander- Neuendeich.
Ein eins , angekörter Bulle zu

verkaufen.
Jever . D . W . Josephs Söhne.
Zur Lieferung im Monat April

empfehle beste ostfriesische

Herr Landwirt Hayo Janssen
zu Schoost bei Schortens läßt
wegen Aufgabe der Landwirtschaft' ' '

S . !,. AM » . Z.
nchiil . I Hl bkg,

in und bei seiner Behausung

Z «lijlkWwkr
l

IS Stück

Unterhalte ständig großes Lager in

als : Halbchaisen , Parkwagen , Selbstfahrer , Oppen¬
heimer usw . und gebe solche zu Fabrikpreisen ab.

Mvsinum . N . chsnssvn.
- Telephon 371 . -

Besichtigung meines reichhaltigen Lagers gerne
gestattet . D . L.

KinÄspmZnish
vsrKrossartk ^ .usvabl , neuste b '

rübfnkrLiNvckLn,

Tvkulmänisl u . Ospes
in jecter Orösse , vor/ü/iicbe Jtokks , sebr billig.

! K . INsnäslsobn.
r

r »

!l.
zu soliden Preisen. Bestellungen!
erbitte. Ziullus l-vv ^ .

Jever , Schlosserstr.
Federvieh und Hunde, welche

ich auf meinen Gründen antreffe/
werde ich töten.

Garms . I . H. Janßen . j
Nehme noch 20 1 - oder 2jährige i

Rinder in beste Kleeweide in Elisa- ^
bethfehn an.

Hohenkirchen . M . Fokken . j
Dulde fortan keine Hühner auf!

meinen Gründen am Ochsen¬
hammsweg (Seetzens Garten ) . ;

W . Freimuts!
Das Deckgeld für den Stier,

Umber beträgt 10 Mk. !
Cleverns. I . Martens . ?

Hornvieh,
als:

1 im April kalbende Kuh,
5 frischmilche Kühe,
4 zu frühmilch gezogene Kühe,

wovon 1 im Herdbuch ein¬
getragen,

2 führe Kühe;

SfetteSchweme,
2 tkMv 8S«k,
N Wn« MlS I W« :
3 Ackerwagen , 1 Federwagen,
1 Jauchetrog , 3 eis . Eggen, wor¬
unter 1 Löffelegge , 1 hölz. Egge,
1 neue Härkmaschine , 1 Rüben¬
schneidemaschine , 2 Bindebäume,
ledernes und hänfenes Pferde¬
geschirr, 1 Kreuzleine, 1 Acker¬
leine, 1 Dezimalwage mit Ge¬
wichten , 20 Milchtransportkan¬
nen, 1 Tragejoch, Eimer, Fässer,
Harken , Forken, Reepen, Partie
Brenn - und Richelholz , .za . 120
Scheffel Eß- und Pflanzkartof-
feln usw.

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen.

Äuf die Güte des Bi . hes
auch als MUchrafse wird noch
besonders aufmerksam ge¬
macht.

Käufer werden eingeladen mit
dem Bemerken, daß das Vieh un¬
entgeltlich bis zum 1 . Mai d . I.
bei Heusütterung stehen bleiben
kann.

Heidmihle . Fritz Haschen.

virck viklkLcb nur mit nus-
« » üüläaiülv !» gecknbntkr Oieksrtrist ge1iek6rt>

Lupsnpbospksi
«nil Mmmsk - ÄperxiiozKs!

liskern solort

WOüHkiMMU ß M . h . ß . . W« M.

Empfehle meine beiden Stiere
zum Decken. Deckgeld 5 Mk.

Bonnhausen . G . Tadken.
Einer davon ist verkäuflich . D . O.

Empfehle meine beiden Stiere
Tafft und Unko zum Decken. Letz¬
terer ist auch verkäuflich.

Abbickenhausen . F . Willen.

Empfehle meinen mit 31 Punk¬
ten angekörten Stier

Ühlemautt.
Deckgeld 5 Mk.

Gummelsburg. H. Ohmstede.

Gesucht auf Mai ein Knecht
von 16 bis 18 Jahren.

Grimmens. Ed. Martens.

Suche umständehalberzum 1 . Mai
noch einen jungen Mann , der alle
Arbeiten mit verrichtet , oder einen
Großknecht.

Gr .-Strückhausen. E . Albers.

Ein junges Mädchen sucht zum
1 . Mai Stellung in einem bürgerl.
Haush . oder Laden u . Haushalt.

Offert, erb . an die Erp . ds . Bl.
unter Nr . »,00.

Gesucht ein jüngerer Gehilfe MÜdchtN fÜ2 Mes
oder ein Lehrling für die Amts¬
kasse Jever zu April oder Mai.

Jacobs.

Gesucht zum 1 . Mai ein jüngerer
junger Mann . Wer Lust nach
Holstein hat , bitte sich mit mir in
Verbindung zu setzen.

H. Habben.
Hof Friedental , Großenaspe bei

Neumünster in Holstein.
Gesucht auf Ostern oder etwas

später ein Schmiedegeselle.
Rittershausen, Gerh. Hillers.
Post Wiarden.

Gesucht vom 1 . Mai bis Mitte
September sowie vom 1 . Juli
resp . 15 . Juni bis 1 . Sept . zwei
tüchtige , erfahrene Mädchen gegen
hohen Lohn.

Siebelt Janßen.
Wangeroog , Villa Marie.
Gesucht zum 1 . Mai ein fixes

Fräulein für Haushalt und
- Gastwirtschaft . Näheres bei
^

Waddewarden . I . Husmann.

j Suche zu Mai noch eine Magd,
nur Weidewirtschaftvorhanden.

Näheres zu erfragen bei
Oldorferwarf . E. Taddiken.

(Gehalt 30 Mk.) sucht per 1 . Mai
Barel.

Suche auf gleich oder spätereinen
^zweiten Knecht zu

' mieten.
Habe Schlötarbeit zu vergeben.

! W . Hintzen.
> Hobbie, Roffhausen.

Alleinstehende Dame , dreißig
Jahre , sucht Ausnahme in gute
Familie, wo selbige sich im Haus¬
halt mit betätigen kann. Offerten
mit Angabe des Pensionsgeldes
unter I . . 8cb . befördert die Erped.
dieses Blattes.

Eisenwarsugeschäft
sucht einen

Lehrling.
Offerten unter bl . v . 805 an

die Erp . d. Bl . erbeten.

Junges Mädchen sucht zum
1 . Mai Stellung zur Führung
eines besseren bürgerlichen Haus¬
halts auf dem Lande . Offerten
mit Gehaltsangabe sind bis zum
26. d . M . unter Nr. 100 postlag.
Heidmühle erbeten.

MM ßMMW.
Krawatten,

Selbstbinder
in großer Auswahl bei

Mich. Struck.
Gemüse- «nd

Früchts-
Konserven

billigst.
MWMr . Kmg NMM.

Heute lebeudfrische Nordsee-
fchellfische. P . Koeuiger.

. Feinscha ! . Val . - Blutapfel¬
sinen , das Allerbeste , Dutztz.
60 , 80 Pfg . u . 1 Mk . , 2 . Sorte
Dhd . 40 Pfg . P . Koeuiger.

Frisch . Blumenkohl n . hoch¬
feine Kieler Bückinge . D . O . '

Ksmüs
l Pfund 23 und 30 Pfg.

I . H. Casiens.
Baby ^ r

'

laufen , wenn a. stärkende , leichte Ein¬
reibung der Veinmuskelnu. Sehnen
vr. vuflebs extra starker Arnika-
sranzbranntweinangewendetwird.

5 Flasche 1 und 1,60 Mk.
Nur beiF . Busch, Hofapotheke.

»

KochhM.
SMemskl!

kaust man billigst bei

« V , IZrZLZHSSH,
Sch lachtstrafte.

N
X
X
X
X
X
X
X
X
Xxxxxxxxx xxxxxxx XXHl

Beste Dauerweiden erhält man
bei Ansamung meines keimf. echten (

MMM UWMSS,
von besten Weiden geerntet. Probe
franko . D . A. Weser.

Waddens (Butj .).

pafieud zu Eiufriediguuge»
und Leitungen,

in verschiedenen Dimensionen stets
vorrätig.

Z . MMz i Sch«.
^

SchönHartoffelu 100 Pfd . -
2,80 Mk. I . F . Janßen.

Möbel! Klaviere!
werd. wie neum . Or . BuflebsMöbel-

resp . Alavierpolitur . ä 50 Pfg.
Nur bei F . Busch , Hofapotheke. ^

Empfehle besonders dicken Rin - '
dertalg u . Flomen sowie aus¬
gezeichnetesRind -, Kalb - und
Schweinefleisch.

Blauestr . Js . Feilmann.
Telephon 408. _ ^

Empfehle zu den Feiertagen § .
fettes Rind , Lamm -, Kalb - "
und Schweinefleisch.

Osterstr . L. Hoffmann.
Fr . Grütz - u. Leberwurft. D . O.

ZMW 8 oltr
Umonsu 1 . Tst.

üllvj ., kLbur-,
Lrim . , Abitur.

l?rosp . krai.
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